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Das Ergebnis der Koalitionsverhundlungen

Neue Landesregierung in Stuttgart
Dr . Gebhard Müller wird Ministerpräsideni / 4 CDU- , 3 SPD- , 2 DVP - und

ein BIIE - Minister / 2 CDU- Staalssekretäre mit Stimmrechi

STUTTGART ERB) — Die Koalitionsverhandlungen über die Neubildung der Landesregie -

rung von Baden - Württemberg sind am späten Dienstagabend in Stuttgart zu einem Abschluß

gebracht worden . Darnach wird die neue Landesregierung aus allen Parteien außer den Kom -
munisten zusammengesetzt sein . Die CDU wird den Ministerpräsidenten stellen und weitere
drei Ministerien erhalten . Ferner erhält die CDU zwei Staatssekretäre , die im Kabinett
Stimmrecht haben . Die SPD erhält drei Ministerien , die DVP zwei und der BHE ein Ministe -
rium . In der am Mittwoch stattfindenden Landtagssitzung wird wahrscheinlich Dr . Gebhard

Müller , Fraktionsvorsitzender der CDU , zum neuen Ministerpräsidenten gewählt werden .

Die Kabinettsliste für die neue Landesregie -
rung , wie sie aus den Verhandlungen bis zum
Dienstagabend hervorging , sieht folgender -
maßen aus :

Ministerpräsident : Dr . Gebh . Müller ( CDU) ;

Wirtschaftsminister und zugleich stellver -
tretender Ministerpräsident : Dr . Herm . Veit ;

Kultminister : Wilh . Simpfendörfer ( CDU) ;

Innenminister : Fritz Ulrich ;

Arbeitsminister : Ermin Hohlwegler ;

Finanzminister : Dr . Karl Frank ( DVP ) ;

Justizminister : Dr. Wolfg . Haußmann OVP ) ;

Minister für Heimatvertriebene und Kriegs -
geschädigte : Eduard Fiedler BHE ) .

Der Landwirtschaftsminister wurde der
CDU zugesprochen . Bis zum Dienstagabend
War die Besetzung noch ungewiß . Das Mini -
sterium für Angelegenheiten des Bundes -
rates wurde ebenfalls der CDU zugespro -
chen , wobei auch hier die Besetzung noch

Ungewiß ist . Hinzu treten zwei Staatssekre -

täre , die ebenfalls von der CDU gestellt

werden .
Die vier Fraktionen CDU , SPD , FDP/DVP
und BHE haben in ihren Sitzungen am

Dienstag diese Verhandlungsergebnisse gebil -
ligt .

ES wurde ferner vereinbart , daß das Ueber -
leitungsgesetz geändert werden soll . In der
bisherigen Fassung sieht es die Stichentschei -
Gung des Ministerpräsidenten bei Abstim -

mungen im Kabinett vor . Darnach würde die
Stimme von Dr . Gebhard Müller bei Mei -
nungsverschiedenheiten stets den Entscheid
für die CDU geben . Die CDU hat sich bereit
erklärt , das Ueberleitungsgesetz zu ändern .

Der Stichentscheid des Ministerpräsidenten
wird in Zukunft nicht mehr gelten . Damit
habe die bisherige Koalition im Kabinett die

ZJewähr , nicht überstimmt zu werden .

In der wichtigsten Frage , der Verfassungs -
frage , wurde Uebereinstimmung darin er -

zielt , daß in der Schulfrage der Status quo in

der Verfassung verankert werden soll . Die

Regelung in Südwürttemberg , nach der be -
kanntlich Bekenntnisschulen errichteèt wer - ⸗
den können , bleibt für dieses Gebiet genau s0
in Kraft , wie die Bestimmungen für die

übrigen Landesteile , in denen es Bekenntnis -
und Gemeinschaftsschulen gibt . Ferner soll
in der Verfassung verankert werden , daß

neben der Simultan - auch eine konfessionelle

Lehrerbildung bleiben Soll .

Moslkau schlägt 2wei Konferenzen vor

Antwortnote des Kremls / Westmã chte empfinden „ unklere Formulierungen “

HAMBURG ( dpa ) — Die Sowietunion hat in einer neuen Note an die Westmächte nach über -
einstimmenden Berichten aus London , Paris und Washington zwei internationale Konferenzen
Vvorgeschlagen . In der bisher von den Westmächten noch nicht , jedoch am Dienstagabend vom
SoWjetzonalen Nachrichtendienst ADN veröffentlichten Antwort Moskaus auf die Einladung
der Westmächte zu einer Viermächte - Ausspra che über Deutschland und öGsterreich in Lugano
ist eine Fünfmächte - Konferenz mit Teilnahme der chinesischen Volksrepublik zur Erörterung
aller Weltprobleme und ein Viermächtetreffen zur Behandlung der Deutschland - und öster -
reichfragen angeregt worden .

In der am Dienstagabend veröffentlichten
Note durch den sowietzonalen Nachrichten -

dienst ADN wirft die Sowjetregierung einlei -
tend den Westmächten vor , daß sie die von
ihr aufgeworfenen Fragen umgangen hätten ,

Nächster Transport Mittwochabend
Neuer größerer Transport mit Entlassenen erwartet

FRIEDLAND . ( dpa ) - Am Mittwochabend wird ein neuer Transport von Rußlandheim -

kehrern in Friedland erwartet . Der genaue Zeitpunkt des Eintreffens steht jedoch noch

nicht fest , da die Transporte erst unmittelbar vor ihrer Abfahrt von Eisennach angekün -

digt werden .

Heimkehrer berichteten , daß sich im Lager
Degjarka bei Swerdlowsk am Ural noch die
Generale Niehoff , Rodenburg , von Schwatlo -

Gesterding , Merk , Schlieper , Hochbaum ,
Wuthmann , Harrici , Lindmann , Hartmann ,
Reuter , Kretschmann , Langenfelde , Bormann
und der Admiral von Arnswald befinden .

60 0DMfür leimkehrer

Am Dienstagabend wurde aus dem Bundes -
vertriebenenministerium bekanntgegeben , daß
der Unterstützungsbetrag für die Spätheim -
kehrer jetzt insgesamt 600 DM betrage , nach -
dem das Bundeskabinett am Dienstag eine
zusätzliche Unterstützung von 100 DM

beschlossen hat .
32

Heimkehrer Die Gesamt -

Heimkehr

Für viele nunderte Menschen , Männer , Frauen und
Einder , ist in Deutschland , sowohl im Westen als
auch im Osten und in Berlin mit der Freude des
Wiedersenens mit dem jahrelang sehnlichst erwar -
teten Kriegsgefangenen ein neuer Lebensinhalt ge -
geben worden . Unser Bild oben : Ein heimgekehrter
Vater kann sich der Liebkosungen seiner Tochter
kaum erwehren .

summe setzt sich weiter zusammen aus einem

Betrag von 200 DM, den der Heimkehrer im

Auffanglager erhält , und aus den 300 DM, die

dem Heimkehrer im Heimatort ausgezahlt
werden . Außerdem hat der Heimkehrer An -

spruch auf bevorzugte Wobnungsvermittlung
und Wiedereinstellung im alten Arbeitsplatz .
Das Bundesvertriebenenministerium rechnet

damit , daß etwa 15 000 bis 16 000 ehemalige

Kriegsgefangene aus der Sowietunion heim -

kehren werden .

„ deren Prüfung zur Réegelung der herange -
reiften internationalen Probleme und gleich -
zeitig zur Festigung des Friedens und der
Internationalen Sicherheit beitragen konnte “ .
Der erste Eindruck der sowijetischen Note in
London ist , daß die Aussichten auf die von
den Westmächten vorgeschlagene Deutsch -
land - Konferenz in Lugano „ dunkel “ gewor -
den seien . Das Foreign Office hat sich aller -

dings bisher nicht geäußert . Es heißt , daß die

Prüfung der Note durch Premierminister
Churchill und Außenminister Eden abgewar -
tet werden soll , bevor eme amtliche Stellung -
nahme abgegeben werden kann . Beide kehren
am Mittwoch nach London zurück Gut unter -
richtete Kreise glauben aber zu wissen , daß

inzwischen die Note eingehend mit den sowie -
tischen Noten vom 4. und vom 15. August ver -

glichen worden ist . Dabei sei festgestellt

worden , daß der Unterschied in einer ge -
wissen Klärung der Rolle Chinas bei den von
der Sowjetunion ins Auge gefaßten Vier -

und Fünfmächte - Konferenzen besteht .
China soll auch nach der sowietischen Auf -

kassung , so erscheint es jetzt , nicht an den

Verhandlungen über Deutschland beteiligt

werden .

Hedtoft mit Regierungsbildung beauftragt
Bisherige dänische Regierung zurückgetreten / Verhendlungen mit Liberslen

K0OPENHAGEN . ( dpa ) - König Frederik von Dänemark beauftragte am Dienstag den

Vorsitzenden der Sozialdemokraten Hans Hedtoft mit der Bildung einer neuen dänischen

Regierung .

Hedtoft will zunächst die Möglichkeit prü -

ken , eine Koalition der Sozialdemokraten mit
den Liberalen zu bilden . Sollte diese Koali -

tion nicht zustandekommen , so will er ein

Sozialdemokratisches Minderheitskabinett bil -

den . Die Liberalen werden voraussichtlich

am Mittwoch in einer außerordentlichen Vor -

standssitzung entscheiden , ob sie sich an der

Regierung beteiligen . Die dänische Regierung
war am Dienstagnachmittag zurückgetreten .
Staatsminister Eriksen hatte in einer Audienz

beim König seinen Rücktritt eingereicht , da

die Verhandlungen der letzten Tage keine

Gewähr mehr boten , daß die bisherige Koali -

tionsregierung der Venstre und Konservativen

im Reichstag über eine genügend starke par -
lamentarische Grundlage verfügt .

Laboeur - Wahlen ohne VDeberraschung
Bisherige Vorstandschaft im

LONDON ( dpa ) — Die Wahlen zum Vor -

stand der Labour - Partei , die am Montag -
abend auf dem Parteikongreßb in Margate

durchgeführt und deren Ergebnis am Diens -

tag bekanntgegeben wurde , brachten in die -

sem Jahr keine wesentlichen Veränderungen .
Im Gesamtvorstand , der 27 Mitglieder hat ,
ist bekanntlich die politische Sektion , die

Vertretung der Labour - Ortsgruppen , eine

Minderheit . Das entscheidende Gewicht liegt
bei den zwölf Vertretern der Gewerkschaften .

Die Zusammensetzung der politischen Sek -
tion ist folgende : Bevan ( mit der höchsten

Stimmzahl ) , Barbara Castle , Crossman , Dri -

berg , Mikardo , Wilson ( sämtlich Anhänger
Bevans ) und Grifkiths . Eine Reihe von ehe -

maligen Ministern , die in früheren Jahren
auch dem Vorstand angehört hatten , kandi -

Wesentlic hen unveröndert

dierten vergeblich . Zu ihnen gehörte Gaits -

kell ( ehemaliger Schatzkanzler ) und Shinwell

( ehemaliger Verteidigungsminister ) . Schatz -

meister blieb der 73jährige Greenwood , der

Präsident des Kongresses . Die Kandidatur

des ehemaligen Außenministers Morrison

war zurückgezogen worden .

Der frühere Außenminister Morrison erhielt

am Dienstag seinen Sitz im Vorstand der La -

bourpartei zurück , den er vor einem Jahr bei

den Wahlen des Parteikongresses verloren

hatte . Die 1166 Delegierten faßten mit großer

Mehrheit einen satzungsändernden Beschluß .

Künftig gehört neben dem Vorsitzenden ( Att -

lee ) auch der stellvertretende Vorsit - ende der
Parlamentsfraktion dem Vorstand ohne wei -

teres an . Dieser Stellvertreter ist Morrison .
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Prof . Reuter verstorben

Professor Reuter mit seiner Gattin

BERLIN . ( dpa . ) — Am Dienstag ge -

gen 19 Uhr verstarb in Berlin plötzlich
und unerwartet der Regierende Bürger -
meister von Berlin , Prof . Ernst Reuter ,
im Alter von 64 Jahren . Am Dienstag -
nachmittag war bekannt geworden , daß

Reuter an einer Bronchitis erkrankt sei

und daß er auf Anraten des Arztes einige
Tage im Bett bleiben müsse . Zu dem

plötzlichen Tod wurde vom Presseamt

des Berliner Senats mitgeteilt , daß Reu -

ter vermiutlich an einem Herzschlag ge -
storben sei .

De Gasperi zum Parteisekretär

gewählt
ROM ( dpa ) . — Der frühere italienische Mi -

nisterpräsident De Qasperi wurde in der
Nacht zum Dienstag zum Parteisekretär der
italienischen Christlichen Demokraten ge -
Wählt . Für seine Wahl wurden 49 Stimmen
abgegeben . 25 Delegierte enthielten sich der
Stimme . Bisheriger Parteisekretär war Gui -
do Gonella . In politischen Kreisen Roms wird
festgestellt , die große Zahl der Stimmenthal -
tungen sei fraglos kein gutes Omen für die
Amtsperiode des neuen Sekretärs . Gegen die
Wahl De Gasperis hatten sich vor allem der
linke Flügel der Partei unter Gronchi und die
christlich demokratischen Jewerkschaftler
ausgesprochen .

Insgesamt 2,5 Millionen in der Bundesrepublik
Oberregierungsrat Kutzner vom Bundesvertriebe -

nenministerium teilte in Mülheim ( Ruhr ) mit , daß die
Zahl der insgesamt aus der Sowjetzone in das Bun -
desgebiet geflohenen Menschen in den letzten Wo -
chen 2,5 Millionen überschritten hat .

Zwei von sechs toten Bergleuten geborgen
Auf dem Abteufschacht Eiberg der Heinrich Berg -

bau - AG. in Essen - Steele konnten jetzt die Leichlen
von zwei der am vergangenen Freitag verunglückten
sechs Bergleute geborgen werden . Die Bergungs -
arbeiten werden ununterbrochen fortgesetzt .

5

General Bolte zurückgekehrt
Der bisherige Oberbefehlshaber der amerikani -

schen Landstreitkräfte in Europa , General Charles
L. Bolte , ist am Dienstag von Frankfurt aus in die
Vereinigten Staaten zurückgekehrt .

Generalleutnant William M. Hoge , wurde zum
neuen Oberbefehlshaber der USA- Landstreitkräfte
in Europa und damit zum Nachfolger Boltes ernannt .

Holländisches Kabinett beschließt fünfprozentige
Lohnerhöhung

Die holländische Regierung hat eine fünfprozentige
allgemeine Lohnerhöhung beschlossen , die am 1. Ja -
nuar 1954 in Kraft treten soll . Die Lobhnerhöhung
soll als Ausgleich für eine geplante allgemeine Mie -
tenerhöhung dienen . Sie soll allen Arbeitnehmern
vom 23. Lebensjahr an zugutekommen , wenn der
gegenwärtig dem Parlament vorliegende Gesetzent -
wurf über die Mieterhöhungen ohne wesentliche
Aenderung angenommen wird .

Eisenhower erwägt Europareise
Die „ New xork Post “ berichtete am Montag aus

Washington , Präsident Eisenhower erwäge , im Win -
ter nach Europa zu reisen . Eisenhower wolle an der
NATO - Tagung im Dezember teilnehmen und evtl .
mit Premierminister Churchill zusammentreffen .

Laniel und Bidault fliegen nach der Türkei

Der französische Ministerpräsident Joseph Laniel
und Außenminister Georges Bidault fliegen Mitt -
wochvormittag nach Abschluß der französisch - öster -
reichischen Besprechungen zu dem seit längerer Zeit
vereinbarten Besuch in die Türkei .



Sicherheit für calle
Von Friedrich Stampfer

Durck den Nebel endloser Diskussionen be -
ginnt allmählich die Erkenntnis durchæu -
dringen , daß es keine Sicherkeit gibt , die
nickt eine Sickerheit für alle ist . Sickerheit
ist aber nicht nur ein objektiver , sondern
auch ein subjektiver Zustand , und die Sicher -
keit in diesem zweiten Sinne ist es , an der
es am meisten fehlt . Wären Panzerdivisionen
und Atomkanonen Mittel , Sickherkeit zu
schaffen , so brauchte keine Sorge um den
Frieden den Schlaf unserer Nächte stören ;
leider sind sie es nicht . Denn jeder Versuch ,
sich durck Rüstungen objektive Sickerheit
azu schaffen , ruft auf der anderen Seite Ge -
fükle der Unsickerheit hervor , die sich auch
dort wieder als Panzerdivisionen und Atom -

kanonen materialisieren . Beteuerungen , man
kege keine Angriffsabsichten und die Rüstun -
gen seien nur defensiver Natur , gelten nur
nock als Kriegslist . Dabei ist es nichts als
die reine Wahrkeit , daß keiner den Krieg
Will . Alle fürchten ihn , aber je mehr die Fureht
vor ihm steigt , desto näher kommt er . Zum
Sckluß gibt es — wie 1914 — eine interna -
tionale Angstpsychose , und dann ist er da .

Seit Ckurchill im Mai dieses Jahres von
einem „ Locarno des Ostens “ gesprochen Rat ,
kaben auch andere , wenn auch nur in zag -
kaften Andeutungen den Mut gefunden , von
einem „ Sicherkeitsbedürfnis der Sowjet -
union “ zu reden . Darin drückt sich kkeines -
Wegs Sorge um das Wohlbefinden des Herryn
Malenkou aus , sondern nur die Sorge um die

Weibene Haut . Je mehr sich die Herren im
Kreml bedrokt glauben , desto mehr werden

sie eine Gefahr für die anderen . Gelingt es
nicht , nach allen Seiten kin die Furcht vor
einem Angriff zu daämpfen und eine allge -
meine Atmosphäre der Beruhigung zu schaf -
fen , dann ist der Frieden nicht au retten .

Dads ist der Grund , warum wir in Europa
mit steigender Besorgnis und wachsendem
Unmut die Töne RkRören, die von jenseits des
Atlantischen Ozeans zu uns herüberdringen .
In frükeren Zeiten hat man ähnliche Geräu -
sche als „ Sdbelgerassel “ bezeichnet und miß -
billigt . Heute ist man beinahe geneigt , sichk
2u dleen idyllischen Zeiten zaurüchzusehnen . in
denen man nur mit Säbeln und nichkt mit
Wasserstoffbomben gerasselt .

Da kört man von drüben das gebieteriscke
Wort , man dürfe den Russen „ keine Konzes -
sionen “ macken . Als ob es jemals in der Ge -
schickte schon vorgekommen wäre , daß man
in friedlichen Verkandlungen Konzessionen
erlangt kätte , ohne selber welche zu machen !
Wenn aber nicht friedliche Verhundlungen ,
Wwas sonst ? Selbst von Besiegten bedinqungs -
lose Unterwerfung verlangen , wie es dler Ge -
neral Hoffman in Brest Litousłk und Roosevelt
in Casablancd getan hat , ist immer nock spä -
ter als ein grober Fehler erkannt worden .
Was soll man erst zu einer Sprache sagen ,
die den Sieg in einem glücklicherweise noch
gar nicht geführten Krieg vorwegnimmt ?

Nicht genug damit ] Gleick hinterher kommt
ein hysterisch gewordener Sachverständiger ,
der in die Welt kinausschreit , in einem Jahr
werde Rußland imstande sein , qane Amerika
mit Bomben auszuradieren , darum sei es
hRöchste Zeit , den eisernen Vorhuang mit Ge -
Walt zu beseitigen . Das ist die Begleitmusiłk
zu dler Nachrickt , daß die erste Atomłanonen -
batterie im Anrücken ist , um in Deutschland
Stellung zu nehmen . So geht es nicht weiter ,
wenn wir nicht in einen Krieg hineinschlit -
tern sollen , den keiner will und den alle
fürchten .

Von da aus gesehen rückt auck das Problem
der Europaarmee in eine neue Beleuchtung .

S1GRID B0OO :

„ HERZ IM GILUCK “
Presserechte : Lauxmann - Verlag ,
Stuttgart - Bad Cannstatt

20. Fortsetzaung

Dort ist sie vielleicht ein wenig zu -

sammengeschauert , während sie mit der
schweren Tür hantierte . Ich kann das s0 gut

verstehen . Aber Sie meinen doch nicht , es

geht ihr schlechter , Schwester Sofle ? “

„ Nein , ausgesprochen besser . Ich sage das

icht , um Sie zu trösten . Ich kenne Doktor Go -
dal . Einen solchen Ausdruck wie das letzte
Mal hat er nur , wenn es besser geht , als er

erwartete “ .
„ Jetzt hat das arme Kind seit anderthalb

Tagen von diesem eingeschlossenen Mann

phantasiert — aber merkwürdigerweise fand
ich die ganze Zeit , während ich an ihrem
Bett saß , daß ihre Augen völlig klar waren .
Hätte ich sie nicht viele Stunden hinterein -
ander irre reden hören — ich versichere Sie ,
Schwester Sofie —, ich hätte geschworen , daß
sie bei vollem Bewußtsein wäre .

Schwester Sofies Stimme war voller Erfah -

rung und Sachkenntnis .
„ Jawohl . Es ist eine gewaltige Nervenbe -

lastung . Wir kennen das , wir . Aber ich pro -
phezeie Ihnen , daß es sich morgen geben wrird ,
Frau Loft “ . 7

„ Ja , aber hörten Sie , wie sie sagte : Alle
in Herresand liegen in ihren guten Betten !
Das klang s0 ironisch . Ich sah , daß meiner
Schwester das auch auffiel . Kann man iro -

nisch sein , wenn man nicht bei vollem Be -

wußtsein ist ? “
„ Man kann alles mögliche sein “ . behauptete

Schwester Sofie kategorisch . „ Der Kranke

kann so schleu sein , wie vielleicht kein an -

derer . Sehen Sie , nun hat sie hre Schwester

endlich dazu gebracht , den Schlüssel zu ho -

len , und jetzt liegt sie ganz ruhig da . Sie hat

ihren Willen bekommen . Glauben Sie mir ,

AZ - AlLGEMEINE ZEITUN &G

Adenauer kommt mit fertiger Kabineltsliste
Bonner Wochenende voll politischer Hochspannung

BONN . EB ) — Bundeskanzler Adenauer
wird voraussichtlich am Samstag nach Bonn
zurückkehren , nachdem er in den letzten
Tagen seines Urlaubsaufenthaltes auf Bühler -
höhe eingehende Gespräche mit seinen Be -
ratern und den führenden Politikern der
CDU/CSU geführt haben wird . Wie am Diens -
tag aus Bonner CDU - Kreisen verlautete ,
kann jetzt als sicher angenommen werden ,
daß Adenauer die fertige Kabinettsliste nach
Bonn mitbringen wird . Meldungen , daß
Adenauer bei der Zusammensetzung seines
zweiten Kabinetts wenig Rücksicht auf die
Personalwünsche seiner alten und neuen
Koalitionspartner nehmen dürfte . wurden in
Bonn als ‚‚durchaus möglich “ bezeichnet .

Trotzdem sieht man in Bonner politischen
Kreisen der Fraktionssitzung der FDP am
2. und 3. Oktober mit Spannung entgegen .
Von Bedeutung dürfte auch die Fraktions -
Vorstandssitzung der CDCU/CSVU am 2 . Ok -
tober sein . Mit der Bekanntgabe der Kabi -

nettsliste wird für einen Zeitpunkt unmittel -
bar nach der Wahl Adenauers zum Bundes -
Kkanzler gerechnet , die auf der zweiten Sit -

zung des neuen Bundestages erfolgen wird .
Auch in sonst gut unterrichteten politischen
Kreisen der Bundeshauptstadt gibt es noch
erhebliche Zweifel über die tatsächliche Zu -
sammensetzung des zweiten Adenauer - Kabi -
netts . Als sicher werden folgende Besetzun -
gen angenommen : Erhard Wirtschaftsmini -
sterium . Schäffer Finanzministerium , Storch
Arbeitsministerium und Schuberth Postmini -
stéerium . Als wahrscheinlich sicher gelten :
Blücher Vizekanzler . wobei an eine Auswei -
tung seiner Kompvetenzen gedacht wird .
Preusker Wohnungsbauministerium , Schröder
Innenministerium oder zumindest einen Teil
davon , während zweiter „ Teilinnenminister “
der bisberige Bundestassvizepräsident Dr .
Schäfer FDP ) werden würde , der allerdings
auch als „ EFuropaminister “ genannt wird , und
Hellwege Bundesratsministerium . Offen ist
die Besetzung des Justizministèriums , für das

jetzt wieder Lenz genannt wird . des Ernäh -
rungsministeniums , des Verkehrsministeriums ,

bei dem nur die Nichtrückkehr Seebohms Als
mehr als wahrscheinlich bezeichnet wird . des
Gesamtdeutschen und Vertriebenenministe -
riums , das , wie wir schon meldeten , mög -
licherweise in seiner heutigen Form nicht
aufrechterhalten bleiben soll .

Völlig ungeklärt ist für Bonner politische
Kreise noch die Frage nach der Koalitions -

beteiligung des BHE und damit auch die
Frage nach dem Kabinettsposten Krafts . Die

Regierungsteilnahme des BHE würde das

Problem der zahlenmäßigen Verteilung der

Ministerien auf die einzelnen Koalitionspar -
teien aufrollen und vielleicht die Bildung

neuer Ministerien erforderlich machen .

Lenz - Plan durch Hintertüren

Aus CDU - Kreisen wurde am Dienstag eine

andere Version von Staatssekretär Dr . Lenz

verbreitet , de ralsMinister ohne Geschäftsbe -
reich “ in die Bundesregierung aufgenommen
werden soll . Zu seinen Aufgaben soll die
„ Gfkentlichkeitsarbeit “ gehören , was also prak -
tisch doch eine Art modiflzierten Informations -
ministeriums bedeute Diese Informationen
wurden in Bonner in - und ausländischen Jour -
nalistenkreisen mit größtem Bedenken auf -

genommen .

BHE - Sitze zwischen CDVU
Und 85

Der Gesamtdeutsche Block ( BH ) wird als neue
Fraktion im Bundestag seine Sitze zwischen
der CDV / CS ͤund der SpD haben . Nach einem
Plan , der noch vom Kltestenrat des neuen
Bundestagès gebilligt werden muß , werden die
Fraktionen von links nach rechts wie folgt
sitzen : SpD , BHE , CDUV/ CSU , FDP und DP .

Die beiden Zentrumsabgeordneten werden in
den hinteren Reihen der CDU / CSU Platz
nehmen .

Der auf der Landesliste des Zentrums in
Nordrhein - Westfalen gewählte Bundestags -
abgeordnete Martin Heix hat am Dienstas in
einem Schreiben seinen Ubertritt zur CDU -
CSU - Fraktion erklärt . Somit hat sich die Frak -
tionsstärke der CDCV / CSU wieder auf 244 er -
höht .

DGB - Bundesausschuß wird entscheiden
Am Mittwoch Tagung in Düsseldorf / Rückzugsgefechte im CDULager

DUSSELDORFH HRgR/dpa ) . — Der Bundesaus -
schuß des Deutschen Gewerkschaftsbundes
wird sich am Mittwoch in Düsseldorf mit den
Forderungen der CDLU, die über die verschie -
denen konfessionellen Organisationen an den
DGB gerichtet wurden , beschäftigen . Bereits
am 18. September hatte der DGRB. - Vorstand
sich mit diesen Forderungen befaßt und we⸗
gen der Wicktiskeit des Fragenkomplexes die
Entscheidtmg dem Bundesausschuß überlas -
sen . Dem RBundesausschuß gehören etwa 70
von den Mitgliedern gewählte Spitzenfunk -
tionäre des DGB an , darunter der gesamte
Vorstand , sowie die Vorsitzenden der 16 In -
dustriegewerkschaften und der DGB - Landes -
verbände . In den Forderungen der CDU - Ver -
bände heißt es u. a. , der DGB solle „ seine
Haltung gegenüber Staat , Gesellschaft und
Wirtschaft ändern “ , ferner wurden personelle
Aenderungen mit „ stärkerer Berücksichti -

Armeen sind Instrumente der Politik . Wessen
Politik soll die Europaarmee dienen ? Eine
europdòische Politiłk gibt es jd noch nicht . UVnd

rund hkeraus gesagt — als Instrument der
Politik , wie sie zur Zeit in Washington ge —
trieben wird . wäre sie uns z2u schade . Sinn
Wird ihre Existenz erst dunn kaben , wenn es
eine europdische Politix geben wird , die Si -
cherheit für alle schafft und den Frieden
rettet .

Frau Loft , etwas Erfahrung bekommt man ,
wenn man seit fünfzehn Jahren Kranken -
schwester ist “.

„ Aber in Wirklichkeit ist sie nicht so “ , ver -
sicherte Mama . „ Ich sage das nicht , weil sie
meine Tochter ist , aber sie ist wirklich eine
liebenswürdige Natur . Es lag ihr nie daran ,
ihren Willen durchzusetzen . Ich verstehe ,
wenn andere die Lobreden einer Mutter etwas
skeptisch aufnehmen , aber Ellen ist wirklich
ein gutes , wahrhaftiges Menschenkind , Schwe⸗
ster Sofie . Etwas faselig und zerstreut , wie
nun einmal die Jugend ist . Aber ernstlich
konnte sie jedenfalls kein unwahres Wort
sagen “ .

In halbem Dämmerzustand hatte ich die
Unterredung mit angehört , mehr oder weni -
ger aufmerksam . Mamas letzte Worte gaben
mir den Rest . Aus jedem Augenwinkel ran -
nen mir heiße Tränen über die Backen , Trä -
nen der Verzweiflung und der Sorge . Die ei -
nen versickerten im Haar , für die anderen
war der Backenknochen eine Art Wasser -
scheide , wo sie sich auflösten und zwei sich
windende Bächlein bildeten .

„ Sie weint jal “ stellte Mama ganz aufge -
löst fest . „ Das gibt es doch nicht , daß einer
weint , wenn er nicht bei Bewußtsein ist ,
Schwester ! “

Ich wollte die Augen öffnen , aber sie waren
von Tränen verschleiert und geblendet . „ Kein
unwahres Wort . hatte Mama gesagt . Und
Reeder Hagel hatte wohl auch gedacht , er
müßte mich soweit kennen , daß ich kommen
und ihn befreien würde .

„ Es gibt nichts , was die Kranken nicht
können “ , erklärte Schwester Sofle .

Elftes Kapitel
Ich fragte , wieviel Uhr es wäre .
Es war zehn vor halb drei .
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„ Du siehst doch , daß ich klar bin ? “ sagte
ich zu Mama mit s0 kühler , sachlicher
Stimme . wie ich nur konnte . „ Und Sie , Schwe⸗
ster Sofie , merken Sie denn nicht auch , daß
ich bei Bewußtsein bin ? “

gung des christlichen Arbeitnehmerlagers “ ge -
fordert , die „ nach Ansicht der Verfasser den
Kurswechsel garantieren würden . “

Nachdem fast alle Industrie - Gewerkschaf -
ten sich ablehnend gegen die als Anmaßung
empfundenen CDU - Forderungen ausgespro -
chen hatten , bekannten sich auch die Haupt -
vorstände der Industriegewerkschaft Chemie ,
Papier . Keramik und der Gewerkschaft Leder
auf Tagungen in Landau Efalz ) und Hanno -
ver zum Deutschen Gewerkschaftsbund .

Der Ministerpräsident von Nordrhein - West -
falen , Karl Arnold , hat am Vorabend der Sit -
zung des Bundesausschusses des DGB einen
„ eindringlichen Appell an alle Beteiligten ge -
richtet , zu einer nüchternen Betrachtungsweise
zurückzukehren und in sachlicher Diskussion
nach einem Weg zu suchen , der die Einheit der
Gewerkschaften sichert . “ Angesichts der immer
stärker werdenden Ablehnung der CDU - For -
derungen aus Gewerkschaftskreisen , bestritten

die Evangelische Arbeiterbewegung und die
Evangelische Aktionsgemeinschaft für Arbei -
terfragen am Dienstag in einer Erklärung , daß
von „ christlicher Seite auf eine Spaltung des
DGB hingewirkt werde . “ Die christlichen Ar -
beitnehmer , so heißt es in der Erklärung , die
in gewerkschaftlichen Kreisen als Rückzugs -
gefechte bezeichnet werden , erstreben vielmehr
„ eine echte Einheit im DGB , die durch partei -
politische Neutralität und weltanschauliche
Toleranz gesichert werde . “

„Ja , du bist klar ! “ beteuerte Mama zitternd
und sank auf den Stuhl an meinem Bett nie -
der . „ Du bist so klar , so klar —“

In meiner Brust fing es wieder an zu ko -
chen , aber ich bezwang mich . Ubrigens würde
das Lachen , wenn es mir wieder aufstieg ,
kein richtiges Lachen sein , sondern etwas an -
deres , wofür es keinen Namen gab .

„ Ich bin völlig klar “ , fuhr ich fort , „ aber
Was soll ich tun , um es euch zu beweisen ? “

„ Wir glauben es “ , erklärte Mama einfach .

„ Wenn Sie klar sind , werden Sie begreifen ,
wie wichtig die Ruhe für Sie ist “, sagte
Schwester Sofie èbenso einfach und schüttelte
mir das Kissen auf . Sie hatte ein besondere
Art , Kissen zu schütteln , und ihr Arm war
Weiblich weich und warm .

„ Aber wenn ich sage , daß Reeder Hagel in
seinem Tresor hinter zwei Stahltüren einge -
schlossen ist , werden Sie mir nicht mehr glau -
ben , daß ich klar bin ? “ fragte ich . „ Dann wer⸗
den Sie glauben , ich phantasiere “ .

Ehe Mama noch eine Antwort gefunden
hatte , ging die Tür auf und Tante Esther trat
wieder ein . Sie sah zornig aus , ebenso zornig ,

wie wenn sie davon sprach , daß die Patien -
ten für den Arzt da wären und nicht umge -
kehrt . Sie versuchte jedoch , ihre Züge in
Ubereinstimmung eines Krankenzimmers 2u
bringen .

„ Hier , Ellen ! “ sagte sie und versuchte , aueh
ihre Stimme zu besänftigen . „ Hier hast du
deinen Schlüssel “ .

Es War ein großes , klumpiges Ding . Ein
richtiger guter , altmodischer Schlüssel . Tante
Esther hatte wohl nicht die geringste Ahnung ,
wie der Schlüssel zu einer Stahltür aussah .

Sie hatte wohl gedacht , das wichtigste für
mich wäre etwas Handfestes in die Finger zu
bekommen , etwas , was ich fühlen konnte .

„ Jetzt mußt du dich schön hinlegen und
schlafen ! “

Für jemand , der sie kannte , war es nicht
schwer zu erkennen , daß sie mit einem oder

Mittwoch , 30. September 1953

Kirkpatrieks Machfelger eingetroffen

BONN ( dpa ) — Der neue britische Hohe
Kommissar in Deutschland , Botschafter Sir
Frederick Hoyer Millar , ist am Dienstag in
Bonn eingetroffen . Sir Frederick Hoyer Millar
ist der Nachfolger Sir Ivone Kirkpatricks . Vize -
kanzler Franz Blücher , Protokollchef Hans von
Herwarth , Vertreter der alliierten Hohen Kom -
mission und die kommandierenden Generale
und Admirale der britischen Streitkräfte in
Deutschland hießen den neuen britischen
Hohen Kommissar und dessen Gattin auf dem
Flugplatz Köln - Bonn willkommen . Sir Frede -
rick wies darauf hin , daß er zwar nicht über
die gründliche Deutschland - Erfahrung seines
Vorgängers verfüge , aber gewillt sei , sein
Bestes zu tun , um dessen Werk fortzusetzen .
Er betonte , daß er bereits vor dreißig Jahren
einmal als junger Diplomat in Deutschland
tätig war .

lmmer noch Verschleppung
des Heimkehrergesetzes

BONN ( EB) — Der SPD - Abg . Reitzner wies
am Dienstag auf die von Heimkehrerkreisen
schärfstens Kkritisierte Verschleppung des Ent -
schädigungsgesetzes für Heimkehrer hin , das ,
obwohl vom Bundestag und Bundesrat be -
Schlossen , immer noch ohne Zustimmung der
Bundesregierung ist . Gerade mit Rücksicht auf
die jüngsten Entlassungen sei aber . so betonte
Reitzner , eine sofortige sichtbare Hilfe für ehe -
malige Kriegsgefangene dringend erforderlich .
Abg . Reitzner wurde am Dienstag zum Ob -
mann eines Arbeitsausschusses innerhalb der
SPD - Fraktion gewählt , dem die 30 sozialdemo -
kratischen Abgeordneten aus dem Bereich der
Vertriebenen , Sowjetzonenflüchtlinge und
Kriegssachgeschädigten angehören .

Bonner Koalitionsfront gegen

Hamburger 8pD

HAMBURG . ERB/dpa ) - Der aus dem Zu -
sammenschluß “ der Hamburger Bonner Koa -
litionsparteien CDV . FDP und DP hervorge -
Sangene sogenannte „ Hamburg - Block “ hat
sich am Montag als Partei “ konstituiert , um
bei der kommenden Bürgerschaftswahl gegen
die SPD bestehen zu können . Zum ersten
Vorsitzenden wurde Erik Blumenfeld ( CDU) ,
zum zweiten Vorsitzenden Edgar Engelbard
FDP ) gewählt . Dieser „ Block “ wird in Kürze
gemeinsame Kandidaten für die Neuwahl der
Hamburger Bürgerschaft Landtag ) am 1. No -
vember aufstellen . Gleichzeitig haben sich die
Bürgerschaftsfraktionen der drei Parteien zur
„ Fraktion Hamburg - Block ( CDUFDP/DPHAÄ ,
zusammengeschlossen . Den Vorsitz führt
Sleichfals Erik Blumenfeld . Stellvertretende
Vorsitzende sind Edgar Engelhard und Erwin
Jacobi OP ) . Die Bildung „ einer gemeinsamen
Partei “ ist auf Grund des Hamburger Wahl -
Sesetzes erforderlich , das eine Listenverbin -
duns mehrerer Parteien für die Wahl aus
schließt .

Sroß - Uebung der Lendespoeltzel
GGPPINGEN CSW ) — Am Dienstag be -

gann in Göppingen die erste große gemein -
same Einsatzübung der Bereitschaftspolizei
von Baden - Württemberg , der südwürttem -
bergischen Landespolizei und des Landeskri -
minalamtes . Während der Uebung , die bis
Mittwoch dauern wird , soll “ die Zusammen -
arbeit zwischen den drei Organisationen für
den Ernstfall erprobt werden . Ort der Ubung
ist das Gebiet um Trossingen . Den drei betei -
ligten Polizeigruppen ist die Aufgabe ge -
stellt , nach fünf Verbrechern , darunter zwei
Raubmördern . zu fahnden , die nach der
Uebunssannahme vor etwa einer Woche aus
dem Zuchthaus Bruchsal entwichen seien
und inzwischen eine Reihe weiterer Straf⸗
taten begangen haben sollen . Beim Uebungs -
ablauf sind mehrere „ Komplikationen “ vor -
gesehen . Bei der Uebung sind Bereitschafts -
polizisten aus Karlsruhe , Durlach . Biberach ,
Freiburg und Göppingen eingesetzt .

mit mehreren ein tüchtiges Scharmützel aus -
gefochten hatte . In den Bodenraum einzudrin -
gen , in dem die Mäntel hingen , war ihr
nicht gelungen . Tante Esther hatte vor dem
Reglement , der Ordnung und dem Tages -
rhythmus des Krankenhauses kapitulieren
müssen . Und wenn Tante Esther das mußte ,
sie , die es mit zweien auf einmal aufnehmen
konnte und vor Gesundheit und Tatkraft
strotzte , was hätte dann ich mit einem Kopf ,
der wie ein Felsblock auf die Schultern
drückte , ausrichten können ?

Aber das würde die furchtbarste Tragödie
werden , die Herresand je erlebt hatte . Mor -
gen würden sie wie gewöhnlich im Büro er -
scheinen . Würden lachen und scherzen wie
gewöhnlich , Laila Soleng , Bleken , Mortensen ,
der kleine Willy und Hasse Holden . Hasse
Holden würde die erste Schilderung des
Uberfahrens geben , krasse , übertriebene Worte
gebrauchen und Fräulein Soleng zum Lachen
bringen : „ Sie sind wirklich der schrecklich -
ste Mensch , den ich kenne , Holden ! “ Dann
würde Bürochef Bleken sagen : „ Ja , überfah -
ren werden ist ungesund ! “ Und Mortensen
würde mahnen : „ An die Arbeit , tot oder le -
bendig ! “ So sagten wir nämlich jeden Mor -
Zen , und das war das Zeichen dafür , daß die
Bürozeit nun ernstlich begonnen hatte . Dann
mußte Fräulein Soleng nach ihren Büchern
in den Tresor hinunter . Die zerbrochene Latn -
be würde ihr den ersten Schock verursachen ,
einen Vorgeschmack des Kommenden sozusa -
gen . Dieser Schock würde Bleken veranlas -
sen , sich darüber auszulassen , warum die
Leute Dinge benutzten , die ihnen nicht ge -
hörten . Fräulein Soleng würde die Türen öff⸗
nen und hineingehen und im nächsten Augen -
blick würde das Büro von einem Schrei
des Entsetzens widerhallen . „ Mäuse ! “ würde
Hasse Holden lakonisch bemerken , und der
kleine Willy Lockert würde ki hern und ihn
mit einem bewundernden Blick ansehen . Aberdas Kichern würde nicht lange dauern .

Fortsetzung folgt )
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Frankreich zögert vor den Entscheidungen
CVon unserem ständigen Korrespondenten Max Cohen - Reuß , Paris )

PARIS - Man ist fast geneigt zu sagen , daß
die politischen Entscheidungen in Frankreich
zumeist im letzten Augenblick stattfinden . Na -
türlich hat das seine Gründe , die internatio -
nalen Beziehungen werden aber durch diese
Methode nicht gerade erleichtert . in der Frage
des Vertrags über die europäische Verteidi -
gungsgemeinschaft ist diese Unentschieden -
heit besonders zutage getreten . Keine Regie -
rung könnte seine Unterbreitung zur Ratifi -
zierung an die Nationalversammlung endgül -
tig unterlassen , da er die Unterschrift einer
französischen Regierung trägt . Aber man kann
die Ratiflzierungsdebatte sehr lange hinaus -
schieben und so viele Bedingungen für sie stel -
len , daß es manchmal so aussieht als ob man
die Unterzeichnung widerrufen wollte . Diese
Haltung ist nur zu verstehen , wenn man die
Abneigung der Franzosen gegen die Wieder -
bewaffnung Deutschlands kennt . Auch der
Wiedervereinigung der Ostzone mit den drei
anderen Zonen steht man mit zwiespältigen
Gefühlen gegenüber , ganz zu schweigen von
der Zurückgliederung der Gebiete östlich der
Oder - Neiße - Grenze . Man fürchtet sowohl den
Zuwachs der wichtigen Industriestätten der
Ostzone wie auch die politischen Gefahren ,
die mit einer nicht aufhörenden Wiederver -
einigungspropaganda natürlicher Weise ver⸗
bunden sind , wenn die Dinge so bleiben wie
sie sind . Es hat freilich im Augenblick den An -

schein , als ob die europäische Verteidigungs -
gemeinschaft die größere Aussicht auf Zustim -

mung hätte . Wobei jedoch zu bemerken ist , daß

man so gut wie einmütig ( und hier treffen die
französischen Parteien sich mit der deutschen
Sozialdemckratie ) alles daran setzen sollte , die

Viererbesprechung zustande zu bringen , um
zu erfahren , unter welchen Bedingungen eine

Freigabe der Ostzone durch die Sowjetunion
erfolgen würde .

Die kürzlich von dem Generalsekretär der

kranzösischen Sozialisten , Guy Mollet , in Straß -

burg abgegebenen Erklärungen über die Zu -

stimmung seiner Partei zum EVG - Vertrag sind

kür niemanden sensationell , der die Haltung
der großen Mehrheit der SFIO kennt , wie sie

auf ihrem letzten Parteikongreß zum Ausdruck
kam . Dieser hat sich für die Annahme des Ver -

tragswerkes ausgesprochen , wenn Verschie -
dene Vorbedingungen erfüllt seien . Die wich -

tigste von diesen war für die SFIO stets die

britische „ Garantie “ , die , nach den Ausfüh -

rungen Lord Nuttings in Straßburg von Guy
Mollet und seinen Freunden als gegeben be -

trachtet wird . Die letzte Entscheidung hat na -

türlich weder der Generalsekretär noch das

Comité Directeur , sondern , auf Beschluß des

letzten Parteikongresses , ein außerordentlicher
Conseil National , d. h. eine Art verkleinerter

Parteikongreß , der freilich im Rahmen der

Beschlüsse des letzten Rartęikongresses seine
Entscheidungen treffen muß . Er hat lediglich
zu prüfen , Oob die vom Parteikongreß gestellten
Bedingungen erfüllt sind , dann ergibt sich Ab -

lehnung oder Zustimmung von selbst . Es bleibt
freilich noch die eine Voraussetzung , die glei -
chermaßen von der Regierung als Bedingung
gestellt worden ist : die Regelung der Saar -

krage . In gut unterrichteten politischen Krei -
sen glaubt man zu Wsisen , daß der Bundes -
kanzler bereit sei , einer Europäisierung des

Saargebiets zuzustimmen . Es wird freilich
nicht gesagt , welchen Inhalt dieser Begriff ha -
ben soll . Er kann verschiedener Art sein , und
es ist wahrscheinlich , daß die Auffassung der
beiden Partner über die Gestaltung der wirt -
schaftlichen Bindungen zwischen der Saar und
Frankreich innerhalb eines europäischen Ge -
biets verschieden ist .

Es ist in Frankreich immer wieder darauf

hingewiesen worden , daß europäische Gemein -

schaftseinrichtungen wirtschaftlicher oder mi -
litärischer Art ein europàisches Parlament er -
kordern . Von den Stellvertretern der verschie -
denen Außenminister wird das Projekt eines

europàischen Parlaments auf der Basis des

von der „ Ad hoc - Kommission “ beschlossenen
Statuts in Rom erörtert . Begeisterte Anhänger
hat dieses Statut nur bei den Mitgliedern des

Europarats gefunden und in Rom scheinen
allein die Vertreter der Bonner Regierung ihm
vorbehaltlos zustimmen zu wollen . In Paris
waren und sind die Meinungen innerhalb der

politischen Parteien und der Regierung sehr

geteilt und besonders der französische Außen -
minister hat viel an ihm auszusetzen . Die fran -
zösischen Vertreter haben infolgedessen auch
keine festen Instruktionen erhalten , sondern
nur den Auftrag , sich geschmeidig zu verhal -
ten und sich der Ausdehnung der Kompeten -
zen dieses europäischen Parlaments und seiner
Exekutive entschieden zu widersetzen . Die
französischen Ministerstellvertreter haben also

nur den negativen Auftrag zu bremsen ; In -

struktionen , die es den anderen Teilnehmern

erlaubten , sich ein Bild von der französischen

Haltung zu machen , haben sie , trotz der offi -
ziösen Gegenversicherung , nicht erhalten .

Briet aus Hannover
Auch Niedersachsen in der Mühle der Bundespolitik

( Von unserem niedersächsischen ND- Mitarbeiter )

HANNOVER — Die DP - CDU - Fraktion hat

im niedersädchsischen Landtag zwei Anträge

gestellt : den Landtag aufzulösen und neu zu

Wählen ; dem niedersächsischen Ministerpräsi -
denten Kopf das Mißtrauen auszusprechen .
Die Anträge werden am 7. Oktober im Plenum

eingebracht . Sie werden bisher von 62 Abge -
ordneten der DP - CDU ( 46) und der FDP ( 16)
Unterstützt . 154 Abgeordnete zählt der nieder -

Sächsische Landtag , 78 Stimmen sind für den

Mißtrauensantrag erforderlich , 103 für die

Landtagsauflösung . Mit anderen Worten : Der

Sturz der Regierung Kopf wird vom Entscheid

der 23 BHE - Stimmen abhängen , die Auflösung
des Landtages ist nicht ohne die 58 SPD - Ab -

geordneten zu beschließen .
Es ist parteipolitisch verständlich , daß c ' e

Du aus dem Ergebnis der Bundestagswahl

Kapital zu schlagen sucht . Aber auch nur par -
teipolitisch : Einmal ist eine größere Verschie -

bung nur innerhalb der Rechtsparteien zu ver -

zeichnen ; DP und FDP haben am 6. September
zugunsten der CDU bluten müssen — und der
Deutschen Partei hatte die CDU noch 1951 bei

den Landtagswahlen zwei Drittel der in Wahl -

gemeinschaft errungenen Sitze zubilligen
müssen . Die SpD hat — auch in den beiden

gleichzeitigen Landtagsnachwahlen — nahezu
konstant ihre Stärke behauptet . Zum anderen

ist einfach nicht einzusehen , weshalb eine Bun -

destagswahl derartige Folgerungen in einem
Land nach sich ziehen soll . Im Bund , in dem
die echten politischen Entscheidungen fallen ,
sind der SPD 1950 , 1951 und 1952 , als sie in

Ländernachwahlen nachweisbar beachtlichen
Stimmenzuwachs erhielt , die Neuwahlen ver -

Weigert worden . Und der Bundeskanzler war

nur mit einer Stimme Mehrheit gewählt . Jetat
aber soli bei den Ländern , in denen die Konti -

nuität der Verwaltung ein wirkliches Argument
ist , umgekehrt verfahren werden . Das ist —

wahrhaftig — eine seltsame Logik !

Die innere Unaufrichtigkeit der Begründung

kür die Neuwahl wird auch schon daran deut -

lich , daß die CDU diesen ihren Antrag zurück -
ziehen will , falls sich der BHE bereit erklärt ,
eine andere Regierungskoalition einzugehen .

Interessant bleibt also die Stellung des BHE

zu diesen Anträgen . Er hat Neuwahlen zu

fürchten — er verlor 22 bzw . 28 Prozent seiner

Stimmen . Eine andere Koalition wäre landes -

politisch wahrscheinlich für den BHE nur trag -

bar , wenn er den Ministerpräsidenten stellen
könnte . So ist auch seine Fühlungnahme mit

der FDP aufzufassen . Diese Konzession werden

aber CDU , DP und FDP niemals machen . Diese

Parteien werden den früheren CDU - Justiz -

minister Dr . Hofmeister nominieren ,dessen
Ruf wiederum nach letzten Außerungen beim

BHE außerordentlich gesunken ist . Eine Rechts -

koalition müßte zudem ein Sechs - Minister -
Kabinett — eine alte Forderung der drei Bon -

ner Parteien im niedersächsischen Landtag —

Verwirklichen , in dem der BHE also an Einfluß

Verlieren würde .

Im übrigen könnte der BHE in eine pein -
liche Zwangslage , bei der er wahrscheinlich
alles verlöre , geraten , falls die SpD bei er -
kennbarer Neigung zu einer Koalitionsände -

rung den Antrag auf Neuwahl — bei der sie
nichts zu befürchten hat — aufgreifen würde .
Dann nämlich wäre es auch der DP - CDUV kaum

möglich , sich von ihrem Antrag zu distanzieren .

Am Rande von Industrie und Technik
Blitzlichter der „ Großen Industrieausstellung 1953 “ in Berlin

BERLIN . Die alte Reichshauptstadt hatte

wieder ihren großen Tag , als sich àm Wo -

chenende die Tore zur 4. „ Deutschen Indu -

strieausstellung 1953 “ öffneten . Ueber 12 000

Firmen , mehr als in einem der Jahre zuvor ,

Waren in der Stadt hinter dem Eisernen Vor -

hang vertreten , nicht auf dem Forum einer

Karl Zoergiebel 75 Jahre

Am Mittwoch , den 30. September , wird der frühere

Polizeipräsident von Berlin , Köln und Portmund .
Karl Zoergiebel , eine der bekanntesten Persönlich -

keiten der Weimarer Republik , in seiner Vaterstadt
Mainz 75 Jahre alt . Zoergiebel wurde im Jahre 1878

in Mainz als Sohn eines Lederarbeiters geboren . Er

erlernte nach dem Besuch der Volksschule das Küfer -
Hhandwerk und trat 1901 der SPD bei . Nach dem Zu -

sammenbruch der Monarchie , der Zoergiebel an der

Spitze der Kölner Arbeiterbewegung sah , wurde er

Polizeipräsident von Köln . In der gleichen Eigen -
schaft wurde er 1926 nach Berlin berufen , wWo seine

Tätigkeit im Zeichen der an Erbitterung ständig zu -

nehmenden Auseinandersetzungen zwischen Natio -

nalsozialisten und Kommunisten stand . Von 1931 bis

1933 Wwirkte Zoergiebel als Polizeipräsident in Dort -

mund . Seine nationalsozialistischen Gegner warfen

ihn nach dem Umsturz ins Gefängnis . Nach seiner

Entlassung lebte er in Mainz , Wo er noch während

des Krieges Verbindungen für den späteren Wieder -

aufbau der deutschen Sozialdemokratie anknüpfte .
Von 1947 bis 1949 wirkte er als Landespolizeipräsident
von Rheinland - Pfalz in Koblenz .

Von unserem Berliner E. Z. - Korrespondenten

Verkaufsmesse , sondern als grandiose Indu -

strieschau , die dem technischen Fortschritt
im Dienste der Menschheit , aber auch im

Interesse der Hilfe für den Einzelmenschen

zeigt . Eigentlich wird die Bezeichnung dieser

Schaustellung als „ Deutsche Industrieausstel -

lung “ mit jedem Jahre weniger angebracht ,
da diesmal den 442 Firmen aus der Bundes -

republik schon 342 Industrieunternehmen aus

18 Ländern , darunter erstmelig auch Indiens

und Pakistans gegenüber standen .

360 malsOoSschnellwie ein Mensch

Im Sinne der Rationalisierung und Tech -

nisierung weist vor allem der Kohlenbergbau

Verbesserungen auf , die notwendig sind , weil

gerade auf diesem Gebiet Deutschland infolge
der langen Stagnation nach 1945 sehr viel

gufzuholen hat . Der Berliner Ausstellungs -
besucher kann ein ganzes 24 m langes „ Koh -

lenstreb “ bewundern , an dem ihm die mo -

dernsten Maschinen vorgeführt werden . Ein

Wurfelschaufler hat die durch Muskelkraft

mögliche Schaufelarbeit eines Bergmannes
versechsfacht . Ein neuer Panzerförderer mit

Kohlenhobel schafft in einer Schicht annä -

hernd so viel wie früher 30 Bergleute in

mühseliger Handarbeit . Ja ein moderner

Schwenkbagger vollbringt in einer Stunde

das Jleiche , was 45 Bergleute erst in acht

Stunden leisten können .

Elektronen - Orgel und

Heim - Sauna

Auch die Elektroindustrie , einschließlich

Rundfunkindustrie , warten mit

Leistungen auf . Interessant die Möglichkeit ,
die Nachrichtenvermittlung im Kohlenberg -
bau hunderte von Metern unter der Erdober -

fläche durch Ultrakurzwellen durchzuführen .

An Elektrogeräten für den Hausgebrauch ist

eine vielversprechende Neuheit zu verzeich -

nen . So gibt es eine Elektro - Sauna zu bestau -

nen , die sich jeder ( der volle Geldbeutel

Selbstverständlich vorausgesetzt ) in seiner

Wohnung installieren lassen kann . In dieser

Haus - Sauna kann man sich je nach Bedarf

infrarot - schwitzen .

Noch ein weiteres Novum auf dem Gebiet

der Elektrotechnik : „ Orgele künftig nur mit

Elektronen “ , könnte der künftige „ Schlacht -
ruf “ sein . Bei dieser Elektronenorgel „ Poly -
chord “ wird der Ton als elektrische Schwin -

gung in Elektronenröhren erzeugt . Der Vor -

teil gegenüber der bisherigen Pfeifenorgel :

Weniger Platz , aber auch weniger Kosten .

Schlieglich kann diese Elektronenorgel auch

imposanten -

als Heimmodell mit Anschluß an die Licht -

leitung geliefert werden .

Atome bei nützlicher Arbeit

Das Standbild der englischen Königin hoch

zu Roß und die Miniaturnachbildung der

Krönungskutsche sind nur ein Anziehungs -

punkt im britischen Pavillon , noch größeres
Interesse findet das betriebsfähige Modell
eines Atommeilers , das sich sonst im briti -

schen Atomforschungszentrum Harwell be⸗
kindet . In diesem Atommeiler werden durch
Beschuß von Chemikalien mit winzigen
Atomteilchen Isotope hergestellt , die z. B. die

Messung der Abnutzung von Metallagern bis

auf einen Millionstel Zentimeter ermöglichen .
Im Marshall - Haus zeigt das nach Ansicht

S0 vieler westdeutscher Wirtschaftler vor -

bildliche kepitalistische liberale Amerika ein

eindrucksvolles Modell des Tennessee - Projek -
tes als Beweis dafür , daß eine staatliche

Wirtschaftslenkung nicht Rückschritte und

Zwangswirtschaft in Form der Unterdrückung
der Unternehmerinitiative bedeuten muß ,
sondern den Fortschritt und die Rationali -

Sierung überhaupt erst ermöglicht .

Den Menschen nicht vergessen

Industrie ist nicht allein Technik und

Kunst des Geschäftsmannes , die technischen

Errungenschaften zugunsten der gesteigerten
Rentabilität seines Unternehmens auszunut -

zen , Industrie ist ohne die Arbeitskraft der

Werktätigen überhaupt nicht zu denken . Nur

gut , daß die Berliner Industrieausstellung
auch daran erinnert . Ein repräsentativer
Stand des DGB zeigt , daß auch in der Indu -

strieproduktion immer der Mensch im Mittel -

punkt stehen muß , wenn sich die industrielle

Entwicklung nicht gegen die breite Masse

der Menschen wenden soll . Fotomontagen zei -

gen die wichtigsten Arbeitsgebiete der Ge -

Werkschaften , s0 z. B. ihren Einsatz für die

Herstellung gesunder Löhne und Gehälter .
Der Hinweis auf dem DGB - Stand , daß im

vergangenen Jahr für 12 Millionen Arbeit -
nehmer über 2000 Lohn - , Gehalts - und Man -
teltarife abgeschlossen wurden , unterstreicht
die Bedeutung der gewerkschaftlichen Arbeit
für den Begriff Industrie .

Auch die Arbeit des DSB im Sinne einer

Rechtsfindung auf dem Gebiet des industriel -
len Schaffens wird dem Ausstellungsbesucher
vor Augen gehalten . Der DG führte 1952

rund 11 000 Prozesse vor Arbeitsgerichten für
das Recht der Arbeitnehmer und klagte mit
diesen Verfahren über 6,5 Mill DM an Löh -

nen und Gehältern ein . Industrie : einmal von
einer anderen Seite gesehen . Daß sie die

Berliner Ausstellung nicht vergessen hat , muß

ihr besonders gedankt werden .

f

Beweis für deutsche Kultur

Mr . Barett Mecurn , Berichterstatter für

„ New Vork Herald Tribune “ , hat das Saar -
land bereist und dußert sich nun über dessen
Probleme sdchverständig . Er ist sehr unzu -
frieden mit den Deutschen , die meinen , das
Saarland sei noch immer ein Bestandteil
Deutscklands ; solche Leute nennt er scharf

mißbilligend „ Extremisten “ . Dock ist er ob -

jełtiv genug , anꝛuerłennen , daß die Saarlän -
der „ nach Sprache und Kultur “ deutsch sind .

Woran er das erłannt hat ? Lassen wir ihn
selber es sagen : „ Reklamen in den sdarlän -
dischen Straßenbaknen , die die Bevölkerung

auffordern , amerikanisckes Cold zuß‚trin -
ken und ähnlich Kinoplakate , die sie auf -
fordern , Kim mit Errol Flynn ' zu besucken ,
sind Beibeis genug dafur , daß Sprache und
Kultur der Saarländer von alterskher deutsch
sind . “ Also so einfach ist das . Die Deutsckhen

sagen : „ Trinht Coca Colal “è, die Frunzosen
aber „ Buveꝛ Cocd Cola ! “ Daran erkennt Mr .
Barett Me & urn mit Leicktigkeit den Unter -
schied zwischen deutscher und französischer

Kultur . F. S.

piccard verschob Tauchversuch

ROM — Professor Auguste Piccard mußte
seinen für Montag vorgesehenen Tauchver - ⸗

such in der Nähe der Insel Ponza wegen un -

günstigen Wetters verschieben . Piccard wollte
in der „ Tyrrhenischen Grube “ zum Meeresgrund
vorstoßen , die nach Echolotungen 3600 Meter
tiet ist . Der gegenwärtige Tauchrekord be -
trägt 2¹0⁰0 Meter und wurde im August von
zwei französischen Marineoffizieren aufgestellt .

Revolte im Erziehungshaus
WIEN — Im Wiener Mädchen - Erziehungs -

haus „ Zum guten Hirten “ brach in der Nacht
zum Dienstag eine Revolte aus . Fünfzehn Mäd -
chen kletterten an Seilen , die sie aus zusam -
mengeknoteten Bettlaken verfertigt hatten , aus
den Fenstern der Erziehungsanstalt . Etwa 80
Mädchen warfen Möbel durcheinander , zerbra -
chen Fensterscheiben und rissen die elektri -
schen Lichtanlagen aus den Wänden . Am Diens -
tagmorgen war von den meisten der ausge -
brochenen Mädchen noch keine Spur zu fin -
den . Die katholischen Stellen denen das Er -
ziehungsheim untersteht , haben bislang kei -
nen Anhaltspunkt für die Gründe der Revolte .

Sind „Anhalter “ Fahrten strefbat ?
NURNBERG — Der Nürnberger Rechtsanwalt

Dr . Walther Frisch , der vor kurzer Zeit einen
„ Fahrgast - Nachweis “ ( FGN ) zur Lösung des
Anhalterproblems auf den Straßen gegründet
hat beantragte Anklage gegen sich selbst wegen
Beihilfe zu einem Vergehen gegen das Per -
sonen - Beförderungsgesetz . Die Bundesbahn -
direktion Nürnberg hatte das Registergericht in
Nürnberg darauf hingewiesen , daß jede Mit -
nahme von Personen im Kraftwagen auch dann
strafbar sei , wenn dies nur gelegentlich und
unentgeltlich geschehe . Mit diesen Feststellun -
gen , deren Richtigkeit Dr . Frisch bestreitet , will
die Bundesbahn verhindern , daß der FEN in
das Vereinsregister eingetragen wird .

Erdstöße in Neuseelànd

WELLINGTON — Neuseeland wurde in den
frühen Morgenstunden des Dienstags von
mehreren Erdstößen erschüttert . In der Haupt -
stadt Wellington wurden mehrere Fensterschei -
ben zerbrochen , und die Hochhäuser der Stadt
kamen ins Wanken . Nach Ansicht der neusee -
ländischen Seismologen war das Erdbebenzen -
trum etwa 560 Kilometer von Wellington ent -
fernt . Der angerichtete Schaden war nur ge -
ring . Mauern stürzten um , Flaschen fielen von
Regalen , und auf der Straße konnte man stel -
lenweise sehen , wie sich an Gebäuden Risse
auftaten .

Deutsche Wechselstube in Basel

beràubt
BASEL — Die Auslagen der deutschen Wech -

selstube im badischen Bahnhof von Basel
wurden von vermutlich den gleichen Tätern
geraubt , die am Wochenende im Zentrum Ba -
Sels eine wertlose Goldbarrenimitation aus dem
Schaufenster eines großen Bankhauses stahlen .
Den Einbrechern fielen bei ihrem neuen Raub -
zug Banknoten verchiedener Währungen in die
Hände . Der Einbruch wurde mit großer Kalt -
blütigkeit durchgeführt , da knapp hundert
Meter entfernt ein Polizeirevier ist und auch
während der Nachtstunden vor dem Bahnhof
zahlreiche Passanten vorbeikommen . Die Täter
konnten unerkannt entkommen .

Familie ging in den Tod
MAINZ — Vier Mitglieder einer Familie ha -

ben in ihrer Wohnung in Mainz durch Ein -
atmen von Leuchtgas Selbstmord begangen .
Beim Eintreffen der von Nachbarn alarmierten
Polizei wurden in der Küche der Wohnung
eine Frau , ihre 11jährige Tochter , der Bruder
der Frau und ihre Mutter tot aufgefunden .
Alle vier Hähne des Gasherdes waren geöffnet
und die Fenster dicht verschlossen . Wie aus
einem Abschiedsbrief hervorgeht , waren hef⸗
tige Familienstreitigkeiten der Grund für den
Selbstmord .

Allein über den Atlantik
CUXHAVEN — Der 39 Jahre alte finnische

Seemann Olavi Kivikoski , der mit seinem Klei -
nen Zweimastschoner „ Turquoise “ in 67 Tagen
allein den Nordatlantik überquert hat , hat jetzt
von Cuxhaven aus die Weiterreise nach seiner
nordfinnischen Heimat Kemi angetreten . Der
Finne , der 1940 in die Vereinigten Staaten aus -
wanderte , hofft , Mitte Oktober in Finnland

um seine alte Mutter wiederzu -
sehen .

Eine halbe Million Schaden durch

Sroßfeuer
K0OLMAR ( EIsaß ) — Das Textilwerk Societé

Cotonniere in der elsäßischen Gemeinde Kay -
sersberg wurde durch ein Großfeuer heimge -
sucht , dem umfangreiche Baumwollvorräte , das
Direktionsgebäude und ein Teil des Maschi -
nenparks zum Opfer fielen . Die Feuerwehren
der Uumgebung hatten Mühe , die Nachbar -
gebäude sowie die dicht neben dem Brand -
herd lagernden Oel - und Kohlenvorräte vor
einem Uebergreifen des Feuers zu bewahren .
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Londoner Meisterdiebe mit Riesenbeute
Sensationeller Juwelen - und Geldraub bei ständiger Bewachung

London . Juwelen und Bargeld im Wert von
rund 400 O00 DM fielen Meisterdieben bei
einem der dreistesten und schwersten Raub -
züge in London in die Hände . Die Diebe
leisteten nicht für möglich gehaltene Präzi -
sionsarbeit . Sie drangen in den vielfach Se -
sicherten Wertsachenraum des Möbelhauses
Maples in einer der Hauptgeschäftsstraßen
Londons ein und sprengten dann noch zwei
Stahltresore auf . Sämtliche britischen Häfen
und Flugplätze werden überwacht . Ein Heer
von Detektiven ist mit der Aufklärung des
Falles beschäftigt .

Die Täter haben sich nach den bisherigen
Ermittlungen vor Geschäftsschluß unter die
Warenhausbesucher gemischt und sich dann

einschließen lassen . Anschließend schlichen
sie sich zu dem Wertsachenraum im Keller -
geschoß . Aus einem der Stahltresore entwen -
deten sie die Löhne für hunderte von Ange -
Sstellten der Firma , die am nächsten Tag aus -
gezahlt werden sollten . Hier fanden sie den
Schlüssel für den danebenstehenden Juwelen -
tresor . Die Einbrecher müssen auf die Se -
kunde genau mit den Rundenzeiten der Wach -
männer des Warenbauses vertraut gewesen
sein , die fast ständig durch die einzelnen
Abteilungen patroullieren . Ein Geheimnis ist
noch , wie sie wieder ins Freie gelangten . Der
Inhaber der Firma sagte : „ Es war ein sehr
geschickt ausgeführter Raub “ . Die Polizei er -
Klärte : „ Das war das Werk absoluter Fach -
leute “ .

Mit dem Fallschirm ins Gefängnis
Eigenartige Schauvorführung — wohl nur in Texas möglich

Washington . Mit dem Fallschirm ins Ge -
kängnis zu springen — und freiwillig — das
Zibt es wohl nur in Texas . Der 28jährige Häft -
Iing des Staatsgefängnisses in Texas , Barney
Thurman , hat vom Gefängnisdirektor Erlaub -
nis erhalten , an vier aufeinanderfolgenden
Sonntagen im Oktober aus 500 Meter Höhe
mit dem Fallschirm ins Gefängnis zu springen .

Thurman will damit die Zuschauer des
Aljährlich von den Gefangenen veranstal -
teten Rodeos — Reiten auf wilden Pferden
und Bullen — unterhalten . Da er nicht reiten
Kkann , hat er den Direktor gebeten , seine in
der Armee gelernte Kunst zur Schau stellen

Zerstreuter Taschendieb

Mailan d . Ein schon mehrfack vorbe -
strafter Mailänder Taschendieb , ein Mei -
ster seines Fachs , wurde ein Opfer seiner
Zerstreutheit . Als er einem jungen Mann ,
der allau sehr in eine Unterhaltung mit
einem schönen Mädehen vertieft war , die
Brieftusche und dem Mädchen ein goldenes
Armband gestoklen katte , wollte er , stolz
iüber seine Tücktigkeit , die Brieftasche
nach Entnahme eines großen Geldbetrages
in der Wohnung des Opfers abliefern , ehe

der Bestohlene selbst zurück war . Zu sei -
nem Pech verwechselte er die Brieftaschen
Und lieferte seine eigene ab . Noch am
gleichen Abend nahm ihn die Polizei fest ,
als er zusammen mit seiner Braut in ei -
nem Schlemmerlokal seinen Erfolg feiern
wollte .

zu dürfen . Der Direktor stimmte zu . Thurman
hat bereits einige Probesprünge gemacht und
Iandete hierbei stets innerhalb der Gefängnis -
mauern . Er versicherte , er werde auch in den
kommenden Wochen innerhalb und nicht
außerhalb der Gefängnismauern landen , zu -
mal er ohnehin nur noch sechs Monate sitzen
muß .

Der eine stürzte ab — der andere wurde

festgenommen
Mittenwald . Beim Abstieg von der 2052 m

hohen Viererspitze im Karwendel stürzte der
21jährige Autoschlosser Wolfgang Pedall aus
Hamburg - Altona tödlich ab . Sein Begleiter ,
der 18jährige berufslose Hermann Palen aus
Hamburg - Eidelstedt , wurde von der Berg -
Wacht geborgen . Als seine Personalien fest -
gestellt werden , fanden sich bei ihm ein Glas -
schneider , eine Kombizange und ein Gummi -
schlauch . Er gestand schließlich , unterwegs
von Hamburg bis Mittenwald aus parkenden
Autos mehrfach Benzin gestchlen zu haben .
Er wurde festgenommen .

Sie hatten es satt , das Ausschimpfen
Zwölfjährige Ausreißer wollten nach Südamerika

München Seit einigen Tagen fahndete die
Polizei nach 4 zwölf - und dreizehnjährigen
Schülern einer Münchener Volksschule . Einer
der Buben hatte sich bei seinem Vater 750
Mark angeeignet . Nunmehr fand die Polizei
in Uelzen bei Hannover die vier Ausreißer
wieder , die in der Zwischenzeit schon in
Hamburg waren . Das Jugendamt nahm sie
jetzt in Verwahrung , bis sie von ihren Eltern
Wieder in Empfang genommen werden . Die
vier Abenteurer waren leidenschaftliche Le -
ser von Wild - West - Romanen . In der Schule
äuBerten sie noch kurz vor ihrem Verschwin -
den , daß sie ins Ausland wollten .

Nach ihren eigenen Angaben hatten es die
Ausreißer „ gründlich satt “ , von ihren Eltern
„ immer ausgeschimpft “ zu werden . Ein Zei -
tungsbericht über Südamerika habe sie auf
die „ erlösende Idee “ gebracht , die Reise nach
dort anzutreten . Noch am gleichen Abend , an
dem einer der Jungen seinem Vater das Geld
entwendet habe , seien sie mit einem D- Zug
nach Hamburg gefahren , wo es ihnen jedoch
„ ganz und gar nicht “ gefallen habe . In Uelzen ,
wohin sie dann mit dem nächsten Zug gereist
seien , hatten sie sich bei einem Bauern das
Geld für die Ueberfahrt nach Südamerika
verdienen wollen .

NATO - Flugplatz Söllingen eingeweiht
Der alliierte Flugplatz in Söllingen bei Baden - Baden wurde , wie bereits berichtet , am Montag , dem 28.
September 1953 in einer Feierstunde dem 4. kanadischen Jagdgeschwader übergeben . Der kKanadische
Vizeluftmarschall Hugh Cambell , unterstellte gleichzeitig dieses Geschwader , das mit modernsten ame -
rikanischen Düsenjägern vom Typ F 86 e „ Sabre Jet “ ausgerüstet ist , den alliierten Luftstreitkräften in
Zentraleuropa . àAn der Einweihungsfeier nahmen zahlreiche Alliierte und deutsche Gäste teil . Unter
ihnen befanden sich der französische Hohe Kommissar André Frangçois - Poncet , der amerikanische Gene -
ral Lauris Norstad als stellvertretender Oberstkommandierender der allfierten Landstreitkräfte , der
kanadische Gesandte in Deutschland , T. C. Davis , sowie Vertreter der Dienststelle Biauk . — Unser Bild
zeigt : Soldaten des 4. kanadischen Jagdgeschwaders sind vor einigen Maschinen zu der Feier angetreten .
Rechts hinter der Ehrentribüne sind die Flaggen der NATo - Staaten gehißt .
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dem Leser noch mehr , noch Besseres bieten , das

ist Unser Srondsdtz . ln dem Maße , in dem uns

unsere große und treue Lesergemeinde im Verein

mit unseren werten Anzeigenkunden und Ge —

schäftsfreunden in den vergangenen Jahren durch

ihr Vertraben die Srundlage für eine solide Sta -

bilität unserer Zeitung gegeben haben , Wollen wir

dieses große Vertrauen durch verstärkten Dienst

an unseren Lesern und Abonnenten erwiclern .

Ab kommenden Saomstag , den 3. Oktober

wird die „ Z - Allgemeine Zeitung “

naacli lebendiger
nocli abuweclioldunqoteicliet
sein durch die regelmäßig zum Wochenende

erscheinende

2 - S0O0NNTACSBEIIACE
Beich illustriert , Wird sie in sich abgeschlossen
gof acht Seiten enthalten :

Sücwestdeuftsche Heimat

Erzählungen , Landschaftsbilder , Lebensbilder aus der

Seschichte unserer badischen Heimet

Die Fruu in der heutigen Zeit
ebensfragen , Heim , Modle , Schönheits - und Gesund -

heitspflege

WDie aktuelle Bildseite der Woche

GDDurch die Weite Welt
Akfoelle Reportagen aus allen Ländern und Zonen

der Erde

0 Das Schicksal greift ein .
Erlebnisse und Ereignisse , öber die die Welt sproch ,
in Fortsetzungsreportagen

Natur und Technik
Do und der Kosmos ; die Welt im großen und im

kleinen ; die Kräfte der Technik

die heitere und bunte Seite
die Homor - Rätsel - und Schachseite .

Unser Herzblatt
die Wochenbeilage för alle AZ - Kinder

Jeden Samstag Wird die „ A2 “

niclut datet Zl Seiten
Diese Fr- Weiterung des Umfenges wird ohne Er -

höhung des Abonnentenpreises vorgenommen .

Einzelverkcufspreis 20 Pfennige . Mochen Sie quch
lhre Freunde und Bekannten duf diese erhöhte

Leistung der „ α “ qufmerksam ! Unsere Träge -
rinnen und Werber nehmen jederzeit Neou —

bestellongen entgegen und stehen Ihnen dabei
mit Ret und Tat zor Verfügung .

Z AucEMEME ZruUe
VERLAGSLEITUNGE

——
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Rolltreppen - Attraktion für die Buben

Die vier großen Rolltreppen im Kaufhaus
„ Union “ sind dus Ziel ganzer Scharen von Laus -
buben , die das neue Ding unermüdlich auspro -
bieren . Der Geleitmann bei der ersten Stufe hat
dlle Mühe , sie zwischendurch mal wieder heim
zu schicken . Aher Was selbst den Grohen einen

Foto : Weiss .

Heidenspaß mackt , kann man den Kleinen kdum
verwehren . Die ganz Schlauen sichern sich am
Rande des Erfrisckungsraumes ein Plätzchen und
betrachten bei einer Tusse Kaffee in aller Ge -
mütsruhe den Trubel um die neue Treppe .

Entscheidend ist der erste Schritt — wWie an -
derwärts duch . Krampthaft wird auf die glei -
tenden Stufen gestarrt , um jd diesen ersten

Schritt nicht danehen zu iun , — und erlöst aui -
atmend gibt man sich dem Genuß des Empor -
schwWebens kin , hat man erst mal seinen Stund -

punkt gefestigt ! Gestern surrte und brummte
der vergessene Aufaug in seiner Ecke ziemlich

resigniert , erhob sich aber schließlich — erha -

ben über das Getümme ! l — hoch in die Lüfte .
⸗ Foto : Weiß
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DUEHE Gesfern wiar grosser Weinmarkit in Karlsruhe
Edle Namen — erfahrene Kenner — stille Genießer

Zum ersten Mal herrschtie gestern in Karlsruhe in der Messehalle das fröhliche Leben

und Treiben eines Weinm urktes , zum ersten Mal probten erfahrene Kenner die Er -

zeugnisse der Winzergendsszenschaften und Weingüter in der Fächerstadt , weit weg von

den Rebhängen des Kaisersituhls und der Weinstraße . Sechs private Weinkellereien und

neunzehn Winzergenossenscliaften aus Bad en hatten ihre edelsten Sorten nach Karlsruhe

gebracht und es erwies sich wieder einmal , daß den badischen Weinen nicht jeder ge -

wachsen ist , aber daß sie dein Genießern ei ne erlesene Zungenfreude sind . An der Er -

öfknung des Weinmarktes nahmen Ober bürgermeister Klotz und Vertreter der Stadt -
verwaltung und des Stadtrates teil . Geschäftsführer Dr . Göller begrüßte im Namen des

Hotel , und Gastwirtegewerittes , das Veranstalter des Weinmarktes war , die Gäste .

Von allem , was die Erde hervorbringt , ist
der Wein neben dem Brot das edelste Gut .
Die Alten behaupten , die Götter hätten den
Menschen den Wein geschenkt und die Ge -

bräuche , unter denen er genossſen wird , glei -
chen geheiligten Zeremonien . In der Zelt -

gaststätte der Getränkeausstellung , wo der
Karlsruher Weinmarkt stattfandl , konnte man
daher auch während des gestrigen Tages wür⸗

dige Männer an den Tischen der einzelnen

Winzergenossenschaften , das Gilas gegen das

Licht heben und versonnen den Duft einat -

men sehen , Dazwrischen klangen Scherzworte
und fachmännische Ausdrücke und binnen
kurzem konnte man sich in Neustadt , Ihringen
oder an der Weinstraße wähnen , so echt war
auch in Karlsruhe die Atmosphäre .

Bei einem Glas Neuweierer konnten wir

einem alten Kellermeister einige Geheimnisse

seines Gewerbes entlocken . Wir fragten ihn

zum Beispiel nach einem Tiroler Muskateller ,
mit dem Zusatz „ Trockenbeeren - Auslese “ . Der

Amerikanischer Weihnachtsmann trifft schon Vorbereitungen
Um bedürftigen deutschen Kiindern aus dem

Stadt - und Landkreis Karlsrulie eine kleine
Weihnachtsfreude machen zu Können , haben

die im Raum Karlsruhe stationierten ameri -
kanischen Armee - Angehörigen eine große
Sammel - Aktion gestartet .

In der Zeit vom 1. Oktober hiis Weihnach -
ten sollen von den amerikanischen Soldaten
etwa rund 10 000 Dollar für die „ Aktion Weih -
nachtsbaum “ aufgebracht werden . Den größ -
ten Teil dieser Summe wird wieder — wie im

Vorjahr —eine „ Auto - Lotterie “ ergeben . Zum

Preise von einem Dollar werelen Lose ver -

kauft , wobei als Hauptgewinn ein nagelneuer
àamerikanischer Wagen auf den glücklichen
Gewinner wartet .

Der Erlös der Lotterie und der Sammel -

Aktionen der verschiedenen Einheiten wird

fkür die Anschaffung von Beklelidungsgegen -
ständen verwendet , die kurz voy Weihnachten
2000 deutschen Kindern aus dem Stadt - und
Landkreis Karlsruhe überreicht werden sol -
len . Die zuständigen deutschen Stellen , wie
das Landratsamt bzw . das Stiadtjugendamt
sind aufgefordert worden , die Naumen und An -
schriften von besonders bedürftigen Kindern
dem amerikanischen Komitèee mitgzuteilen , da -
mit rechtzeitig die erforderlichen Textilien

Eingliederung der Vertriehenen in den Arheitsprozeß
„ Verbaost “ Karlsruhe wählte seinen Delegierten für die Frankfurter Tagung

Bei der diesjährigen Jahreshauptversamm -
Iurig des „ Verbaost “ erband der Beamten ,
Angestellten und Arbeiter der öffentlichen

Verwaltungen aus den Ostgebieten und dem
Sudetenland e. V. ) ergriff nach der Neuwahl

des Vorstandes und der Wahl eines Delegier -
ten zum Delegiertentag Anfang Oktober in

Frankfurt der Landesvorsitzende Senätsprä -
sident à. D. Dr . Schmidt , Stuttgart , das

Wort und sprach in grundsätzlichen Ausfüh -

rungen über die Eingliederung der Vertrie -

benen aus dem Osten in den Arbeitsprozeß in

der Bundesrepublik . Er schilderte das Schick -

Sal , das die Deutschen aus den Ostgebieten
nach ihrer Vertreibung haben erleiden müs -

Sen . Er gab weiter einen Ueberblick über die

Gründung des „ Verbaost “ und dessen ent -

scheidenden Anteil an der Entstehung des
Gesetzes zum Art . 131 GG und des jetzt er -

schienenen ersten Henderungsgesetzes . Im

Weiteren Verlauf seiner Rede ging Dr . Schmidt

auf die Verbesserungen der Novelle gegenüber
dem Gesetz ein und zeigte all die Probleme

auf , die noch zu lösen sind , um den Grund -
Satz der Gleichheit vor dem Gesetz , wie er in

Artikel 3 des Grundgesetzes verankert ist , zu

—

erreichen . Die ganze Rede stand unter dem
Motto : „ Das Recht ist das Ausschiließliche und
darf niemals Funktion der Finaſazen sein ; das
Recht ist unteilbar ! “

Die anschließende Aussprache gab den An -
wesenden Gelegenheit ihre perisönlichen Be -
lange und Fragen vorzubringen , die durch Dr .
Schmidt beantwortet wurden . Uiiter Bekannt -
gabe , daß für die Zukunft einee Rechtsbera -
tungsstelle eingerichtet wird , bei der jedes
Mitglied kostenlos Rat und Auskunft erhalten
kann und mit dem Dank an Dr . Schmidt
schloß der 1. Vorsitzende die gutbesuchte Ver -
sammlung .

Verband der Kriegsbeschädigten , Kriegshinter -
bliebenen und Sozialrentner : Donnerstag , den
1. Oktober um 20 Uhr , findet im Gasthaus
„ Deutsche Eiche “ , Augartenstraße 60 eine Mit -
glieder - Versammlung statt .

Landesgewerbeamt . Heute Müttwoch , den
30. September , um 20 Uhr , in der IHK , Karl -
straße 8, Lichtbildervortrag : „ Transportrationali -
sierung im Straßenverkehr “ von Ober - Ing . Al -

brecht - Hannover .

„ Der letzte Schrei “ - kickeri - ori
Die Brettelstudenten starten erneut

Frisch gestärkt durch sommerliche Gast -

spiele ist das kleine Ensemble der Brettel -

studenten im „ Klamottenkeller “ der Sofien -
straße wieder auf die Barrikaden gestiegen .
Diesmal steht „ Der letzte Schrei “ auf dem

Programm . Es wird tüchtig „ kickerikiet “ , ge -
wetzt und gescharrt . Auch gewisse Köpfe müs -

sen sich etliche Schnabelhiebe gefallen lassen .
Eine besondere Leckerei für hackende Hühner -

schnäbel ist das Verwaltungstheater — Ver -

zeihung , Theaterverwaltung — in dem „ mein
Papa “ seine Karriere vom Komödianten zum

Beamten vollendet .

Doch es gibt noch mehr zündende Nummern ,
bei denen das zahlreiche Publikum vor Ver -

gnügen strampelt , daß die „ Klamotten “ Wak -

Keln . Da ist als „ dernier eri “, den Kunsttem -

peln voller Kassen sichernd — wenn auch
nicht durch ein ausverkauftes Haus — das

„ Werbedrama “ . Dann die Parodie auf „ Jour

na - listiges “ . Warum hierbei eigentlich 50

ängstlich ? Die Journalisten sind gar nicht

so und sehen sich gerne fettgedruckt .

Die guten Nummern sind in der Ueberzahl .
Die Autoren — Wolfgang Reins ch und H. J .

Seith —haben sich etwas einfallen lassen ,

wenn sich auch ein Griff in die „ Klamotten -
kiste “ nicht immer vermeiden ließ . Aber sie

setzten tiefer an , florettierten leichter als in

der vergangenen Saison und unternahmen

keinen Versuch , die Moritat zur Kantate au

erheben . Alles ist weniger moralisch beleuch -

tet als indirekt verrichtet und umgedeutet .
Das gesamte Ensemble — Jossy Neubauer

hat wenig gute Texte , Wolfgang Reinsch ,

H. J . Seith und Kurt Wolfinger — arbeitet
pausenlos und gut verzahnt . Auch die „ selbst -

gebaute “ Musik Siegfried Höfhichs auf dem
etwas aàstmathischen Flügel klingt gelöst und

einfallfreudig . Kurz , ein Abend mit Laune
und Esprit .
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Filmklub Karlsruhe

Panik
Die Panik gleicht einer Lawine . Ein Stein

des Anstoßes genügt , und schon vermehrt er
sich wie eine ansteckende Krankheit . Aus dem
Geröll werden rasende Massen , und niemand
vermag den Automatismus des unheimlichen Vor -
gangs aufzuhalten . Julien Duvivier , einer der
Spitzenregisseure des Films , hat
es in „ Panik “ versucht , die Hinhergründe und
Ursachen solcher Massenpsychose an einem
Fall zu demonstrieren , der dem Buch von
Siménon entlehnt ist . Er führt uns die mit
Psychologischen Feinheiten durdhsetzte Hand -
lung dezent und effektvoll beleuchtet vor , ver -
strickt sich jedoch allzu sehr im der Vorge -
schichte der Panik , sodaß die Peychose weder
thematisch noch filmisch zum Twagen kommt .
So wird es ein interessanter Kriminalfall wie
viele andere , zweifellos gut fotografiert , aber
nie über das Mittelmaß hinausragend . Erre -
gend ist höchstens die tragische Gestalt des
Außenseiters , dessen Geliebte , zugleich die Kom -
plizin des Mörders , ihn in den Tod treibt . Als

Fazit des panischen Vorgangs blefbt die bittere
Erkenntnis , daß die Massenurteibe weitgehend
blind sind und daß wir alle im Bann solcher
Lawinen der „öffentlichen Meinung “ stehen , daß
also unser Alitag durch die vom Kollektiv ak -
zeptierten Irrtümer geprägt wird . VM -

Morgenkonzert des Karlsruher Kammer -
orchesters

Nach längerer Pause ließ sich diese Musiker -
vereinigung im Rahmen der diesjährigen Karls -
ruher Herbstwoche mit einem gehaltvollen Pro -
gramm hören . Wie bei ähnlich gearteten Or -
Sanisationen , steht auch hier das n Vornherein

0

in der richtigen Größe beschafft werden kön -

nen .
„ Wir wissen , daß wir längst nicht alle be -

dürftigen Kinder bescheren können “ , sagte
Major Flowers vom „ Büro für zivile An -

gelegenheiten “ der US - Armee in Karlsruhe .

„ Wir können auch keine Ermittlungen anstel -

len , welche Kinder besonders bedürftig sind .

Dies müssen wir schon den deutschen Dienst -
stellen überlassen . Wir bitten deshalb auch
die deutsche Bevölkerung , von der Einsen -

dung von Namen und Adressen von Kindern

an unser Büro abzusehen , sondern alle Vor -

schläge an die zuständigen deutschen Dienst -
stellen zu richten . Dann haben wir wirklich
die Gewähr , daß unsere Spenden in die rich -

tigen Hände kommen . “
Wir können nur hoffen und wünschen , daß

die von Col . Dutton , dem neuen amerika -
nischen Standortältesten des Bezirks Karls -
ruhe am Freitag gestartete Aktion einen mög -
lichst hohen Betrag ergibt , damit recht viele
deutsche Kinder mit einem Paket erfreut wer -
den können .

Berufswettkampi der

Wie alljährlich , so führt auch in diesem
Jahr die Deutsche Angestellten - Gewerkschaft
den Berufswettkampf für die Angestellten -
Jugend am Sonntag , 18. 10. , durch .

Alle Lehrlinge und Jugendliche bis zum 21.

Lebensjahr können sich ohne Rücksicht auf
die Mitgliedschaft in der DAG an diesem Be -
rufswettkampf beteiligen , der für sie ein
Gradmesser ihrer Ausbildung sein kann .

Der Berufswettkampf wird in vier Lei -
stungsklassen durchgeführt , getrennt nach den
einzelnen Berufszweigen , und zwar in acht
Gruppen . — Anmeldungen und Auskunft er -
teilt die DAG , Karlsruhe , Kriegsstraße 154 ,
oder die Betriebsvertrauensleute der DAG .

Kulturelle Abendveranstaltung der DAG

Die Berufsgruppe Werkmeister der Deut -
schen Angestellten - Gewerkschaft hatte die
Mitglieder der DAG - Ortsgruppe Karlsruhe zu
einer kulturellen Abendveranstaltung einge -
laden . Von einem kleinen Kreis der Jugend -
gruppe und Wilhelm Henrich wurden aus -
gewählte Stücke der Arbeiterdichtung zum
Vortrag gebracht . Die Auswahl erfolgte unter
den Motiven : Morgen , Arbeit , Not , Freud , Fei -
erabend , Zukunftshoffnung , Lebensabend . Die
Vortragenden vermittelten den Anwesenden
einen kurzen Ueberblick über das Leben und
Wirken der einzelnen Dichter und brachten
ihnen eine Auswahl ihrer Werke zu Gehör .

Alte erklärte : „ Das ist so : in einem trockenen

Herbst werden die Beeren , wenn man sie

lange genug hängen läßt vom Pilz der Edel -
fäule befallen , der die Beerenhaut durch -

löchert . Dadurch verdunsten größere Mengen
Wasser und der Traubensaft wird konzen - ⸗
trierter und süßer . Aus diesen rosinenartigen
Beeren werden die köstlichsten Weine dei

Welt gewonnen und es gibt davon Flaschen ,
die 200 Mark kosten . “ — „ Welche Rebsorten

halten Sie für die edelste ? “ —„ Nun ich möchte

Sagen den Riesling ! “ — Und ein Schluck Neu -

weierer Gänsberg bekräftigte dieses Urteil .

„ Es ist natürlich Geschmacksache “ , plauderte
unser Kellermeister weiter , „ und vor allem ,

es kommt auf die Gelegenheit an . Aber nicht

allein der Zuckergehalt der Beeren bestimmt

die Güte des Weins , wie manche meinen , son -
dern erst durch ein harmonisches Verhältnis

von Zucker und Säure entwickelt sich ein gu -
ter Wein . Und freilich muß dazu noch eine

Reihe unerforschlicher Bukettstoffe kommen
—das gewisse Etwas , —es ist halt “ wie bei

einer Frau . . “ schließt er vielsagend .

Als um vier Uhr nachmittags der Wein -

markt beendet wurde und mancher Abschluß

getätigt war , wurden zwar Flaschen , Probier -

gläschen , Eis - und Wasserkübel beiseite ge -
räumt , aber die wahren Genießer , die den

Wein nicht unbedacht hinunterschwenken ,
sondern seine Köstlichkeit schätzen , saßen

noch lange zusammen und besprachen den

ersten Karlsruher Weinmarkt bei einem Glas

Waldulmer Spätburgunder . W4
—

Neue Verkehrszeiten bei der Turmberg -
bahn

Die Turmbergbahn verkehrt ab 1. 10. 1953
Wie folgt :

An Werktagen : von 11 —20 Uhr .

Sonntags : von 10 —22 Uhr .

Besucherzahlen

der Karlsruher Sommerbäder

In der Zeit vom 1. bis 27. September weisen
die Städtischen Freibäder folgende Besucher -
zahlen auf : Freibad Rüppurr : 24 336 , Rappen -
wört : 12 338 , Rheinhafenbad : 4361 , Durlach :
5458 . Insgesamt : 46 493 Badegàste .

Angestellten - Jugend
Die Feierstunde wurde mit Violin - Solis von
Karl Coblenz umrahmt .

Wenn auch der Zuhörerkreis nur klein war ,
so sind die Veranstalter doch zu diesem mu -
tigen Schritt zu beglückwünschen . Gerade in
einer Welt voll Unruhe und Hast ist eine
Stunde der Muße und Besinnung von beson -
derem Wert für den arbeitenden Menschen .

Sbt .

— — —

90 Jahre Realanstalten Karlsruhe

Vom 2. bis 4. Oktober findet das 90jährige
Jubiläum der Realanstalten Karlsruhe statt ,
dessen Höhepunkt der Festakt am kommen -
den Samstag um 16 . 30 Uhr im Studentenhaus ,
Parkring sein wird . Am Freitag , den 2. Okto -
ber wird um 19 . 30 Uhr in der Turnhalle der
Kantschule das Märchenspiel „ Die Bremer
Stadtmusikanten “ aufgeführt . Veranstalter ist
die Vereinigung der ehemaligen Real - und
Kantschüler zusammen mit der Direktion der
Kantschule .

Dechema tagt in Karlsruhe

Aus Anlaß des 25jährigen Bestehens des
Instituts für Apparatebau und Verfahrens -
technik der Technischen Hochschule Karls -
ruhe veranstaltet die Deutsche Gesellschaft
für chemisches Apparatewesen ODechema ) vom
1. bis 3. Oktober 1953 in Karlsruhe eine wis -
senschaftliche Tagung .

vorhandene finanzielle Risiko einem häufigeren
Auftreten hemmend im Wege . Nunmehr griffen
Staat , Stadt und Rundfunk helfend ein , um 80
ein auf mehrere Veranstaltungen geplantes
Winterprogramm zu ermöglichen .

Im Mittelpunkt des Interesses , auch Höhe -
punkt der Darbietungen , stand die Wiedergabe
des Cellokonzerts in BDur von L. Boccherini ,
durch die hier rühmlich bekannte Cellistin An -
nelies Schmidt , 2 . Zt . in Paris . Es hatte be -
stechendes Format , in welcher Weise die Künst -
lerin die enormen technischen Schwierigkeiten
des sonst ganz auf Wohllaut und Lieblichkeit
gestellten Werkes bewältigte ; bestechend vor
allem die Griffsicherheit , auch in hohen Lagen ,
und der angenehme , tragfähige Ton .

Zu Beginn des Konzerts hörte man eine in
musizierfreudiger , barocker Manier gehaltene
vierstimmige Sonate des von J. S. Bach hoch -
geschätzten Zeitgenossen Joh . Friedr . Fasch ; die
geistige Nähe von Telemann war nicht zu über⸗
Sehen . Man vermißte in klanglicher Hinsicht

bei der Aufführung den Continuo . Die zweite
Hälfte des Programms brachte die „ Antiche Dan -

In Baden - Baden :

se “ von Ott . Respighi und die Serenade in D-
dur für zwei kleine Orchester und Pauken von
W. A. Mozart .

Das , schon einigemale gehörte Werk von Re -
spighi bewies , daß das Karlsruher Kammer -
orchester seit seinem letzten Auftreten , um ei -
niges an Können vorwärts geschritten ist . Doch
will es uns immer scheinen , als ob die letzte
Möslichkeit an künstlerischem Gestaltungsver -
mögen noch nicht ausgeschöpft wäre . Der Diri -
gent, Walter Schlageter , steht hier vor
einer dankbaren und musikalisch - lohnenden
Aufgabe .

Pädagogische Arbeitsstelle : Am kommenden
Donnerstag , den 1. Oktober um 19. 30 Uhr , hält
Dr . M. Wagenschein - Darmstadt in der Aula der
Kantschule , Englerstraße 10, einen Vortrag über
„ Der Bildungsauftrag der Naturwissenschaften “
— Am selben Tag finden in der Pädagogischen
Arbeitsstelle , Bismarckstraße 10, um 15 Uhr
eine Stunde Eilim für Schüler ( Italien ) statt ,
und um 19 Uhr , die englischen Diskussions -
abende der Amerikahausgruppe von Mrs . Barr .

—

„ Eigi “ von Colette - Vicky Baum erstaufgeführt
Im Theater der Stadt Baden - Baden fand

die deutsche Erstaufführung der Komödie
„ Gigi “ statt , die Vicky Baum nach der gleich -
namigen Novelle von colette für die deutsche
Bühne bearbeitet hat . Gigi ist ein bezaubern -
des , halbflügges Mädchen , das von der wohl -
meinenden Großmama und der alten erfah -
renen Großtante darauf dressiert wird , die
stattlich etablierte Maitresse eines vermögen -
den jungen Mannes zu werden .

Die Geschichte nach der zarten Melodie ei -
nes kleinen pariserischen Chansons ist in den
Dialogen Vicky Baums , besonders dort , Wo
neue Figuren sprechen , ein wenig vergröbert
und in den Szenen des so bedenklichen „ An⸗-

standsunterrichtes - allzusehr retardiert . Was
hier ein wenig breit und gewichtig erzählt
wird , machte die federleichte , übermütig
moussierende Inszenierung des Hausherrn
Hannes Thannert , so gut es ging , wieder
Wett . In den verspielten Bühnenbildern von
Trude Karrer , die alle stalistischen Mög -
lichkeiten der Jahrhundertwende modisch
graziös parodierte , tollte die begabte Eva
Luck als Gigi mit hinreißendem Tempera -
ment umher , wirbelte die Lebensweisheit der

Großmutter , nnette Rolan d, und der
Großtante , Annegerd Riffel , hoffnungs -
1os durcheinander und landete mitten im Her -
zen ihres geliebten Tonton , Martin Hirthe .
Es gab heralichen Applaus .
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Leckereien qus allen Konfinenten
Feinkosthandel im Wirtschaftsleben — — Von Kronenhummer , Langusten und ( Jänseleber

Am 1. Oktober feiert eines der bekanntesten Karlsruher Delikateßgeschäfte , die Firma
Kissel auf der Kaiserstraße , gegenüber der Hauptpost , ihr 30jähriges Geschäftsbestehen .
Anläslich dieses Jubiläums ist es nicht uninteressant , einen Blick hinter die Kulissen des
Feinkosthandels zu werfen und sich seinen Einfluß auf das allgemeine Wirtschaftsleben vor
Augen zu führen .

Allgemein besteht dieser Handelszweig aus
Zzwei großen Gruppen : Delikatessen und Kaffee ,
die streng von einander getrennt werden müs -
sen . Die tausenderlei Delikateßwaren stammen
aus allen Erdteilen . Jedes Land hat seine be -
sonderen lukullischen Spezialitäten , welche
meist im Austauschverfahren von kundigen
Importeuren eingeführt und auf den ein -
schlägigen Großhandel verteilt werden . Aus
Norwegen kommen die feinen Fischkonserven ,
aus Kapstadt die weihnachtlichen Birnen , fri -
sches Gemüse und excelentes Geflügel rollt
auf schnellen Schienenwegen aus Frankreich
und Belgien heran , wohlverpackt gelangt köst -
licher und erfrischender Ananas von Hawai
Und aus Australien in die Karlsruher Spezial -
geschäfte , während Sowjetrußland und Ru -
mänien den Gourmet mit Kaviar beliefern .
Kronenhummer aus Kanada , Langusten aus
Südafrika , Gänseleber aus Straßburg , Sahn
aus Japan , die verschiedenen Teesorten aus
China und von Ceylon und eine große An -
zahl besonders raffinierter Feinschmeckerzu -
taten aus England vervollständigen den Kü -
chenzettel der Anspruchsvollen beim festlichen

Souper oder bei besonderen Familienfeierlich -
ketten .

Natürlich beschäftigt sich der Feinkosthan -
del nicht nur mit der Verteilung eingeführter
Waren , sondern belebt auf seine Weise durch
internationalen Gütertausch die Exportmög -
lichkeiten der Bundesrepublik . Einen großen
Teil der köstlichen und wohlschmeckenden

Dinge liefert das Inland selbst . Seine Waren
stehen im Vordergrund der Erzeugnisse . Man
denke nur an die lebenden Hummer von Hel -

goland , an Schinken , Würste und Pumpernik -
kel aus Westfalen , an die vielerlei Käsesorten
aus dem Allgäu und nicht zuletzt an den
Frischfisch von der deutschen Nordsee . Eisge -
kühlt und in Spezialwagen der Bundesbahn

gelangt der silberne Fang direkt von Bremer -
haven auf schnellstem Wege über den Groß -
und Kleinhandel in die Einkaufstaschen der
Hausfrauen .

Natürlich darf bei den vielen Leckereien
auch der Wein nicht fehlen . Die meisten Qua -
litäten kommen aus den eigenen deutschen .
Weinbaugebieten . Jedoch müssen auch fran -

zösische , spanische , italienische , algerische und

griechische Weine auf Lager sein , will der
Händler jeder Geschmacksrichtung zu allen

Gegebenheiten gerecht werden .

Als besonderes und sehr urnfangreiches Ge -
biet gilt der Kaffeehandel . Das aromatische

Zetränk wird von der Firma Kissel direkt . ort St . Georgen von der Stadt Freiburg
nus den Bezugsländern importiert und zeigt
viederum die weltumspannende Bedeutung
es Feinkostwesens . Rings um die Erdkugel
ind engverbunden mit dem Aequatorgürtel

befinden sich die Heimatländer der grünlich -

grauen und äußerlich so unscheinbaren Kaffee -
bohne . Von den Plantagen rollen die prall ge -
küllten Säcke zum Meer , gelangen in langer
Reise nach Hamburg , Amsterdam oder Rotter -
dam und nehmen von dort ihren Weg in die
meist eigenen Zollager der Importeure , von
welchen die Firma Kissel zwei besitzt . Der
jeweilige Tagesbedarf wird dem Zollager ent -
nommen , in den eigenen Kaffeeröstereien ge -
brannt , verlesen , verpackt und gelangt 80
täglich frisch in die Kaffeemühlen der Kund -
schaft . Eine große Sorge des Handels ist die
Zubereitung des belebenden Getränks , auf

die er natürli dh keinen Einfſuß hat . Es muß
Gastwirten und Hausfrauen überlassen blei -

ben , aus der bébten Mischung auch das höchste
Aroma heraus naholen .

Der Gang duuch die Geschäftsräume eines

gut geführtenf Feinkostgeschäftes frappiert
durch die exakhte und einwandfreie Lagerung
der diversen Eestände . Hygiene ist der oberste
Grundsatz eintes solchen Betriebes . Mit einer
modernen Harudwaschanlage kann sich das Per -
sonal ohne Inenispruchnahme von Handtüchern
und ohne Berinhrung irgendwelcher Metallteile
Säubern . Eine FHeinkostküche , liefert alles Ge -
Wünschte tafellfertig frei Haus , während ein

eigener Parkpleitz der Kundschaft die Möglich -
keit bietet , Fahirzeuge ohne Verkehrsschwierig -
keiten für die ] Zeit des Einkaufs abzustellen .
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Harlsruher 7 agelhuch
Symphoniekonzert der 7. US - Armee . Heute

abend 20 Uhr , findet bei freiem Eintritt ein
Symphoniekonzert der 7. US - Armee im großen
Haus des Staatstheaters statt . Dirigent : James
A. Dixon . Es werden die 5. Symphonie von
Tschaikowsky und Werke von Piston , Barber .
Couperin - Milhaud gespielt .

Kleines Haus . 30. 9. , 20. 00 Uhr : Freier Karten -
vVerkauf und Stammsitz - Abonnement B Gr . II ,
„ Kleine Freundin gesucht “ , Musikalisches Lust -
spiel von Nico Dostal . Ende 22. 30 Uhr .

Deutsch - Italienische Gesellschaft . Vortrag Dr .
G. Morath über — Nil - Land Aegypten ( 1 . Teil )
um 20 Uhr im Amerikahaus . Gäste willkommen .

Deutsches Rotes Kreuz , Bereitschaft ( m) 1:
Heute Mittwoch , den 30. September , 20 Uhr im
Bereitschaftsraum Gartenstraße 47, Ubungsabend

Hilfsverein ehemaliger Volkswagensparer . Mon -
tag , den 5. Oktober , 20 Uhr , Versammlung im
„ Weißen Berg “ . Nichtmitglieder Quittungen mit -
bringen .

Hausfrauenverband : Heute um 15 Uhr , Be -
sichtigung der Lehrküche von Junker und Ruh .

Rheintalstraße wurde verbessert

Die große Rheintal - Bundesstraße , die
von Karlsruhe aus die Autobahn bis zur
Schweizer Grenze fortsetzt , ist auf dem
Abschnitt Offenburg - Freiburg jetzt mit
einer modernen Decke versehen worden .
Die im vergangenen Jahr begonnenen
Bauarbeiten auf dieser viel befahrenen
internationalen Straßenverbindung sind
während der Sommer - und Herbstmo -
nate bei Kenzingen , Friesenheim —0Ober -
schopfheim und Friesenheim —Lahr fort -
gesetzt worden . Der durch die Stadt Lahr
führende Abschnitt der Bundesstraße 3

ist von der Stadt Lahr und die südliche
Ausfahrt aus Freiburg bis nach dem Vor -

Verbreitert und verbessert worden . Wei⸗
tere Ausbauten sind in der nächsten Zeit
noch vor allem südlich von Freiburg bei
Welmlingen vorgesehen .

25 Jahre Glaserei und Fensterfabrik Rui

Der Glaser - und Fensterbaubetrieb Ruf

kann heute auf ein 75jähriges Bestehen zu -
rückblicken . Vom Vater des jetzigen Inhabers ,
dem aus einer Handwerkerfamilie stammen -
den Glasermeister Gottlieb Ruf gegründet ,
verfügte der Betrieb bereits in den 80er Jah -
ren als erste handwerkliche Glaserei über eine
kür die damalige Zeit moderne Maschinenan -

lage . Der jetzige Inhaber Rudolf Ruf über -
nahm 1908 zwanzigjährig den Betrieb und hat
denselben in den vergangenen 45 Jahren zu
einem der leistungsfähigsten am Platz aus -

gebaut .
Neben seiner erfolgreichen Tätigkeit als

Handwerksmeister war der jetzige Inhaber
schon in jungen Jahren in der berufsständi -
schen Organisation aktiv . Nach dem 1. Welt -

krieg war er Mitbegründer und Vorstands -
mitglied des badischen Glasermeisterverban -
des und hat sich in den vergangenen Jahr -
zehnten durch seine schriftstellerische Tätig -
Keit in handwerklichen Wirtschafts - und So -
zialproblemen , durch Herausgabe mehrerer
Kalkulationswerke , durch sein im In - und
Ausland patentiertes KARDO - Fenster Karls -
ruher Doppelfenster ) einen allseits angesehe -
nen Namen gemacht . Seine hervorragenden
Leistungen fanden Anerkennung in der Er -
nennung zum Ehrenobermeister der Glaser -
Innung Karlsruhe . Trotz seines Alters hat
der jetzige Inhaber mit ungebrochener Ener -
gie zusammen mit seinem Sohn , den während
des Krieges total ausgebombten Betrieb in der
Rüppurrer Straße 25 wieder aufgebaut .

Trettpunkt 14430 Unr, . Endhaltestele Kühler
Krug “ .

Karlsriſſher Schlachtviehmarkt
Auftrie bei Rinder 373, Kälber 253, Schafe

10⁴, 18 8
Breis e: Ocnsen a) 88 —98 , b) 70 —82 ; Bullen

a) 86 —100 : b) 8088 ; Fürsen a) 88 —103 ; b0 7888 ,
Kühe a) 75. —84; b) 66 —75 ; c) 55 —65 ; d) 49 —51 ;
Kälber a) 150. —465 b ) 132—1483; 0 120—130; d)bis
110; Schafe 40 —560 . Lämmer und Hammel : 60 —75 ,
Schweine a) 138 —145 : bi ) 136 —145 ; b2) 140 —145 ,
c) 139 —145 , d) 137 —144 ; e- 5) 135 —142 ; g1) 124 bis
135; g2) entfälh : .

25 4 ahre Humoristika

Anläßlich Mres 25jährigen Bestehens ver -
anstaltet dieß Gesellschaft Humoristika am
Samstag , densf3 . Oktober , abends 20 Uhr , im
Saale der Wulhalla , Augartenstraße, ein Ju -
biläums - Kabanett .

Abschlußfahrt
des „ Fidelen Sonntagsbummlers “

Mit einer „ föhlichen Weinfahrt in die Nord -
pfalz “ am kommenden Sonntag , 4. Oktober ,
beschließt dat Bundes - Verkehrsamt Karlsruhe
das diesjährige Ausflugsprogramm seines „ Fi -
delen Sonntassbummlers “ . Hauptziele dieser
Fahrt sind Nieſustadt und Bad Dürkheim . Der
Sonderzug hält bei der Hin - und Rückfahrt
aber auch idé Edenkoben , Maikammer - Kirr -
weiler , Königisbach , Deidesheim und Wachen -
heim . Von Izid Dürkheim aus sind Wande -
rungen zur Mardenburg und Limburg vorge -
sehen .

Die Verkelirszeiten : Abfahrt in Karisruhe
Hbf . 7. 35 Utin , Rückkunft 21 . 17 Uhr . Ankunft
in Bad Dürkh eim 9. 41 Uhr , in Neustadt 9. 03
Uhr . Abfahrthäin 38 Duͤrkheim 19 . 03 Uhr , in
Neustadt 19.U4 Un

Beeree in Karlsruhe
Mittweblà, den 30. September 1953

Hauptfrieiihof :

e Hulda , 69 J. , Vorholzstr . 1
10. 30 Uhr

Lehmann Wiinet 67 J. , Akademiestr . 32 11. 00 Uhr
Hauser Wilhenlmine , 42 J. , Kriegsstr . 69a

11. 30 Uhr
FrIie dhof Rlaxlanden :

Horzel Herrthann , 73 J. , Ankerstr . 3 15. 00 Unr
Friedhof Rüppure :
Lehmeier Katharina , 32 J. , Göhrenstr . 15

14. 00 Uhr
Donnenstag , den 1. Oktober 1953

Hauptfrieſqthof :
Anderka Gohjctried, 42 J. , Waldstr . 5 8. 30 Uhr
Hofbauer J

908ef , 7 ——5 Zähringerstr . 4
11. 30 Uhr

Sexauer song. 79 J. , Weinbrennerstr . 60
12. 30 Uhr

Thimm Hardi, 23 J. , Boeckhstr . 40 13. 00 Uhr

Bee idigungen in Durlach

e den 1. Oktober 1953
Bergfriedihſ ' o

Mader J — . — 68 J. , Gymnasiumstr . 14

Mittwoch , 30. September 1953

A2 - Læser liat das lilaet
Braver Bürger wird Schwarzfahrer

Eine Bitte an die Straßenbahnverwaltung

Seit Monaten verkehrt die Linie 4 ohne An -
hänger , mit einer einzigen Ausnahme , vormit -
tags viertel vor Acht . Die Folge davon ist , daß
in den Hauptverkehrszeiten dieser eine Wagen
derart überfüllt ist , daß man glaubt , in die
RM- Zeit zurückversetzt zu sein . Haben wir
dazu noch schlechtes Wetter , dann herrschen
auf dieser Linie wahrhaft chaotische Zustände
Gereizte Stimmung beim Fahrpersonal und
bei den Fahrgästen , die oft zu Meinungsver -
schiedenheiten zwischen beiden führt , wobei
die Straßenbahnverwaltung nicht gut ab -
schneidet . Dem Schaffner ist es zwischen

„ Hauptpost “ und „ Kühler Krug “ nicht immer

möglich , seinen Dienst ordnungsgemàß zu
versehen . Er kommmt oft ohne seine Schuld zu
kurz und mancher brave Bürger wird unfrei -

willig zum Schwarzfahrer .

Der Verkehr in Richtung Mühlburg wickelt
sich dagegen reibungslos ab . Keiner der auf
den drei Linien eingesetzten Motorwagen
fährt ohne Anhänger , meist sind es derer so -
gar zwei . Es sollte daher auch möglich sein ,
auf der so stiefmütterlich behandelten Linie 4

wWenigstens über die Hauptverkehrszeit einen

Anhänger einzuschalten . Der Wunsch des Ein -
senders wird sicher noch von vielen geteilt .
die von berufswegen täglich viermal diese
Linie benutzen müssen .

Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei , daß
der derzeitige Zustand geändert wird .

K. B. , Kriegsstraße 161

E

14. 30 Uhr

Für den schnellen AE - Leser

Karlsruhe von 0 his 24 Uhr
Ankunft der Rußlandheimkehrer

Voraussichtlich werden die Karlsruher Rußf̃ -

landheimkehrer , die am Montagmittag im La -

ger Friedland eingetroffen sind , heute abend

um 18 . 09 Uhr auf dem Karlsruher Hauptbahn -
hof ankommen . Bis jetzt ist bekannt , das
außer Hans Bock , von dessen Schicksal wir in
unserer gestrigen Ausgabe berichteten , noch
Günther Jasper , Udo Kannegießer und Fried -
rich Liebscher unter den Heimkehrern sind.
Sieben leichte Unfälle

Gestern ereigneten sich im Stadtgebiet sie -
ben leichte Unfälle mit leichterem Personen -
und Sachschaden .

Gestern 4000
Gestern besuchten 4000 Personen die Aus -

stellungen „ Wohnen und Wirtschaften “ und
„ Alles für Küche und Keller “ .

Stadtverwaltung bei der Brauerei Moninger
Gestern besichtigte die Stadtverwaltung 1 .

Rahmen der Getränkeausstellung in Karlsruhe
die größte badische Bierbrauerei - Gesellschaft ,
die Firma S. Moninger , Aktiengesellschaft
Karlsruhe . In den Ansprachen , die sowohl von
seiten der gastgebenden Firma als auch von

Oberbürgermeister Klotz gehalten worden
sind , kam zum Ausdruck , daß das Brauge -

werbe ein wesentlicher Faktor der Wirtschaft
innerhalb einer Gemeinde darstellt . Die Firma
Moninger 2z. B. bezahlt der Stadt Karlsruhe
doppelt soviel Steuern als sie ihren 334 An -
gestellten pro Jahr vergütet . Allein aus dieser
Zahl geht hervor , daſß das Braugewerbe , das
in Karlsruhe im Gegensatz zu der Zeit vor
hundert Jahren , als 45 Brauereien hier an -
Sässig waren , heute auf sechs Firmen konzen -
triert ist , einen großen Teil des gesamten
Steueraufkommens der Stadt Karlsruhe be -
streitet . In unserer morgigen Ausgabe werden
wir nicht nur einen historischen Rückblick auf
die Entwicklung der Brauerei Moninger ver -
6ffentlichen , sondern die Bedeutung des Brau -
gewerbes innerhalb der Wirtschaft darstellen .

Beteiligte Firmen am Weuhett dler Keller - Sche :

det
9 1

velten!0

usle⸗

K. A. Adam Malermeister
Bunsenstr . 4 . Telefon 6819

Oskar Bentz Melermeister
Kriegsstr . 56 . Telefon 6370

HERMHNN

801lEdEn XRLSRUHE

idtetzes 22 , Telefon 3632

Rolläden in Holz undl Stahl

leichtmetall - Jalousien

Verdunldlungs - Anlugen Schlossercurbeiten

baneenenne HERMANN FUchs

Aus führung der Maurer⸗ , Beton - und Sſtahlbetonarbeiten

SAUUNTERNEUHMEN

Karisruhe , Belerthelmer Allee 22· Teleſn 23 04/7048s

WILNELN FUSSTER & ( O.



1728 erstand als Mittelpunkt der jungen Stadt an der Stelle

des jetzigen Hauses das erste Rathaus . Viele Stürme erlebten

Land und Bürger seit jenem denkwürdigen Jahr . Später errich -

tete man im Weinbrennerstil das Meyle - Geschäftshaus , das im

Krieg den Bomben zum Opfer flel . Viele Werte und eine alte

Pradition schienen mit in den Trümmern zu versinken . Alles

aber überdauerte die mutige Schaffenskraft als Ausdruck höch -

sten Lebenswillens und fand ihren Niederschlag im neuen

Wiederaufbau des Hauses Meyle .

1953 nach mehrjähriger Vorplanung und vVielfältigen Ver -

handlungen zur Klärung der Besitzverhältnisse zwischen der

Hausgemeinschaft Kraus - Liebermann und der Stadtverwaltung

wurde der Bau in den ersten Monaten des Jahres 1953 be -

gonnen . Die über dem jetzigen Bau au errichtenden Stockwerke

werden von der Stadtverwaltung zur Erweiterung des Rathau -

Ses zum späteren Zeitpunkt aufgebaut .

Direktor Cohausz aus Aachen als Beauftragter der Hausge -

meinschaft Kraus - Liebermann übergab die Bauausführung

an Architekt Dipl . - Ing . Reg . - Baumeister Bruno Laurson , der

an bedeutenden Plätzen der Stadt Karlsruhe schon mehrere

Geschäftshäuser ähnlicher Art in Vorzüglicher Raumgestaltung

und Ausführung errichtet hat.

Kurlsruhe ,um Htirketplotz

Vom ſlenle - Hnus zur

5
c)

Wir eröffnen
unser neues Has

am bonnerstag, den 1. Oktober 1953 , nachmittags 15 . 00 Uhr

Modische Damen - undd Herren - Bekleidung erlesener Spitzenfabrikate und

die bewährte NMattein · Fertigung sinedl Ausdruck höchster Leistungsfähigkeit

in den geschmackvoll ausgestolteten Rõumen beider Stockwerke Wird des Wählen v. Kuufen zu einer wWehten freude

Wir laden Sie freundlichst zu unverbindlichem Besuch ein

ACuIIHNe
MOoDISsCcHE DAMEN - UND HERRENBEKLEIDUN6G

Die Weinbrenner - Architektur wurde im Anschluß an die

Städt . Sparkasse fortgeführt und findet in dem zweigeschossi -

gen Arkadenvorbau ihren Abschluß . In beiden Stockwerken

der Firma Ewald Keller , Modische Damen -und Herrenbeklei -

Ein Keirlsruher

kamillen - Unternehmen

ECRKE
dung , wurde dem Innenausbau besondere Aufmerksamkeit ge -

widmet . Die harmonische Uberleitung vom Außenbild zur

Innenarchitektur wurde durch Verwendung von gediegenen

Holzmöbeln und formlichen Anordnungen gesucht . Die Schau -

kensteranlagen sind nach modernsten Gesichtspunkten der Be -

leuchtungspraktiken gestaltet und in weicher Konturenführung

umschlossen .

Die zu den Eingängen harmonisch gelegte , freitragende Trep -

pen - Anlage wirkt besonders raumverbindend . Sie ist durch

Farbwirkungen und Ausgestaltung zum Mittelpunkt des Hau -

ses geworden . Die Raumgestaltung wird erhöht durch neu -

artige Anwendung der Lichtverteilung , und im Zusammenklin -

gen aller vorher beschriebenen Einzelheiten entsteht eine

Atmosphäre von wohltuender Harmonie .

Die geschickte Auflockerung der Abteilungen gestattet selbt

bei dichtem Verkehr völlig reibungsloses behagliches Kaufen .

Die Firma Optiker Bassmann wurde im Jahre 1910 durch

Karl Bassmann gegründet . In den neuen wohlgepflegten Ràu -

men setzt sie die jahrzehntelange Tradition fort . Der jetzige

Inhaber , Dipl . - Optiker Arthur Bassmann hat die Jenaer Opti -

kerfachschule besucht und ist ein Fachmann ersten Ranges .

3

ie gule hillle

von

orn BAS SMHANN

It⸗ Kaiserstrahge 14 “

Ecke Marktplatz ( Meyle - B0ͤ̃ )jel⸗

Beteiligte Firmen am Neubau der Keller - Scke :

Arehitektur und Bauleitung : RUNO LAURSON
KARLSRUHE , Rheingoldstreße 8 , Telefon 5855

Architekt . Dipl . - Ing . . Reg . - Baumeister BDA

KARLSRUHE

orsbstnee LUDWMIC SEIDERER fenren

Ausführung der Schaufensterverglasung

WILH . SarLioN K6 .
TAeETEN - UINOUESUN OUEKORATHONSSTOFFE - TEEPIcAHE

lieterte den Linoleumbelag

Söro : Karlsruhe , Weldstreße 63

ab Mitte Oktober in unseren neuen Verkoufsröumen Erbprinzenstr . 2¹

Ausführung

K . G055EL . “
SAUMATERIALIEN - SROSSHANDEL

Karlsruhe , Kriegsstraße 97 — Telefon 69 38/40

der Wand - und Bodenplattenbeläge · Glasstahlbeton ·Oberlichter

Alban Wessbecher scuunternehmen

Kerlstuhe - MWöhlburg , Sedenstr . 7 , Tel. 5875

Ausföührung der Mever - und Gehweglsolilierung

E RA N 2 KA ö 8 R Kunststeinfabriketion
Kerlsruhe - Aue , Tiroler Str . 3, Tele fon 4230¹

Ausföhrung der Kʒunststelnerbeiten

ANTON SAAS KARLSRUHE

Herrenstroſse 54 — Telefon 58 53

Ausföhrung der senltären Instellatlonserbeiten ,

wilhelm Daler Stanibau

KARLSRUHE , Adlerstreßße 7 , Telefon 1258

Ausführung der Schaufensteranlage

Heinrich Wei ARLSRUHE
Sotienstroße 120 — Fernsprecher 9⁵⁰

klektretechn . Installatlonsgeschäft

NEOH- · Ali AoE in jeder Schriftart und Leuchitorbe

Wunt MARIIN
Saumöbel - Schreinerei · Innenausbau

KARLSRUHE , Aledemiestreſbe 9/11 — Telefon 1634



AZ - ALLSEMEINE ZEHUNG

Ur - Längenmagß in Gefahr
Ist ein Meter noch einen Meter lang ? — Lichtwellen als Nachfolger

In Paris , und zwar im Gebäude des Interna -
tionalen Bureaus für Maße und Gewichte wird
bekanntlich jener , aus Platin angefertigte Me -
terstab bewahrt , der für dieses Längenmaß auf
der ganzen Welt die Norm und die Grundlage
bildet . Der Aufbewahrungsraum ist ein Geld -
schrankfach im Keller des Gebäudes , wo eine
verhältnismäßig gleichbleibende Temperatur
herrscht . Doch ist sie nicht so gleichbleibend ,
daß es nicht beständig kleine Unterschiede
von Kalt und Warm , von Trocken und Feucht
gäbe , und diese Unterschiede sind Einflüsse .
die ihrerseits auf das Standardmeter aus Pla -
tin einwirken . Mit anderen Worten : Der Me -
terstab ist nicht beständig gleich lang , vielmehr
zu Zeiten länger und zu anderen Zeiten wieder
kürzer , als es der Vorschrift entspräche . So
klein diese Ausdehnungs - oder Schrumpfungs -
erscheinungen auch sind , machen sie doch das
Standardmeter aus Platin zu einem , nicht stets
und immer zuverlässigen Maßstab . Aber die
moderne industrielle Arbeit fordert für die -
Handhabung des Normalmeters die äußerste
Präzision .

Die Herrschaftsstellung des in Paris aufbe -
wWahrten Normalmeters ist nach alledem an -
kechtbar geworden . Man hat nach anderen und
besseren Maßstäben Ausschau gehalten und ist
dabei auf die Lichtquellen gestoßen . Denn
Lichtwellen , die unter bestimmten Bedingun -
gen ausgesandt werden , behalten ihre unver -
änderliche Länge und sind deswegen als Maß -
einheit präziser . Die ganze Angelegenheit wird
zur Zeit von einem Beratungsausschuß unter -

sucht , der in Paris zusammengetreten ist . Der
Ausschuß wurde vom Internationalen Komi -
tee für Maße und Gewichte eingesetzt und soll
sich zunächst gutachtlich äàußern . Von den Gut -
achten wird es abhängen , ob der Platinmeter -
stab in Paris noch weiter den Anspruch er -
heben darf , für die ganze Welt als normale
Längeneinheit zu gelten .

Zigarettenstummel werden zu Gold
Wie in allen Ländern so hat auch in Italien

der Zigarettenverbrauch seit dem Kriege un -
geheuer zugenommen . Allein in Rom werden
täglich sieben Millionen Zigaretten geraucht .
Die Stummel dieser Zigaretten werden mehr
oder minder achtlos weggeworfen . Auf diese
Weggeworfenen Zigarettenstummel haben sich
seit Kriegsende ebenso unzählige Stummel -
sammler geworfen , und hinter diesen steht
eine ganze , höchst profitlich arbeitende Indu -
strie . Die Einsammler liefern nämlich die
Stummel an Großhßaufkäufer ab und diese stel -
len das Stummelmaterial wieder einigen Fabri -
ken zu , die daraus neue Zigaretten anfertigen .
Als Hülsen werden die bekannten amerikani -
scher Marken verwendet . Eine Fabrik in Nord -
italien verpackt die Zigaretten dann in genau
nach amerikanischem Modell nachgemachten
Päckchen und so kommen diese Zigaretten als
echt amerikanisches Fabrikat wieder auf den
Markt . Der italienische Gesundheitsdienst hat

freilich begonnen , sich über den Vertrieb dieser
Zigaretten besorgt zu machen .

Das Symbol der Freiheit
Die Freiheitsstatue ein Geschenk des französischen Volkes an Amerika

Die Freiheitsstatue wendet weder Gesicht
noch Rücken der Stadt New Vork zu . Mit groß -
zügiger Willkommensgeste steht sie neben ihr .
In der Rechten streckt sie eine Fackel gegen
das Meer , indes die Linke eine Tafel hält , auf
der das denkwürdige Datum des 4. Juli 1776
eingegraben ist .

Die Idee zu dieser monumentalen Statue
entsprang dem schöpferischen Hirn Frédèéric

Das soll vorEommenl

„ Komm , wir gehen keute mal auswärts essen ,
Klara , ich kabe keine Lust zum Geschirrab -

troclenen . “

Bartholdis , eines der größten Bildhauer Frank -
reichs . Als er die Vereinigten Staaten besuchte ,
War er Zeuge der erschütternden Begeisterung
der Einwanderer , die sich an der Reling des
Schiffes drängten , um den ersten Blick auf
die Neue Welt zu erhaschen . Er fand , diese
spontane Aufwallung der Freude angesichts
der neugewonnenen Freiheit müßte in einer
Statue symbolisiert werden , einer Statue , die
die Freiheit verkörpert .

Der junge Bildhauer hatte längere Zeit in
Agypten gelebt . Dort hatten ihn die kolossa -
len Monumente des Altertums dazu inspiriert ,

Statuen von heroischem Ausmaß Zu schaffen .

Seine berühmteste , die Freiheitsstatue oder
„ Freiheit , die die Welt erhellt “ , entstand aus
Fonds , die in 180 französischen Städten gesam -
melt wurden . Nicht einige große Stiftungen
oder Zuwendungen finanzierten die Statue ,
nein , sie entstand dank Tausenden von kleinen
Spenden . So wurde sie eine Gabe des franzö -
sischen Volkes an die Vereinigten Staaten , mit
denen sich Frankreich verbunden fühlte . Ob -
wohl die Statue erst 1885 in Amerika anlangte ,
War sie als ein Geschenk zum hundertsten Jah -
restag der amerikanischen Unabhängigkeit ge -
dacht . 8

Die Konstruktion der Freiheitsstatue ging
stückweise vor sich . Die rechte Hand und der
Kopf waren zuerst vollendet . Die fackeltra -
gende Hand wurde 1876 in der Ausstellung in
Philadelphia zur Schau gestellt ; das von Strah -
len gekrönte Haupt wurde in Paris lange vor
seiner Verschiffung übers Meer ausgestellt .

Seine eigene Mutter als Modell nehmend ,
Symbolisierte Bartholdi die Freiheit als eine

schöne Frau mit strengen Klassisch - griechi -
schen Gesichtszügen . In ein lose fallendes Ge -
Wand gehüllt , steht ihr Fuß auf zerrissenen
Fesseln und Ketten .

Das Skelett der Statue stammt von Gustave
Eiffel , dem Schöpfer des berühmten Turms ,
der seinen Namen trägt und den Horizont von
Paris beherrscht .

VUm das Standbild von seinem französischen
Geburtsort in seine neue amerikanische Heimat
Zzu transportieren , mußte man es zerlegen und
die Stücke sorgfältig numerieren . Die demon -
tierte Freiheitsstatue benötigte ein ganzes
Schiff für sich allein zur Uberquerung des
Ozeans .

Wenn man die Statue aus der Ferne betrach -
tet , fällt es schwer , ihre gewaltigen Ausmaße
abzuschätzen . Von der Fußsohle bis zur Spitze
der Fackel mißt sie 45,3 Meter , also die Höhe
von 25 großgewachsenen Männern , von denen
jeder auf der Schulter eines andern stände .

Das Standbild , das 225 Tonnen wiegt , ist mit
über hundert Tonnen Kupfer verkleidet .

Die RBotschaft der Freiheitsstatue hat ihre
Sültigkeit für jede Generation . Mit jeder
neuen Welle der Tyrannei irgendwo in der
Welt scheint die „ Frau mit der Fackel “ erneut
zum Symbol der Freiheit zu werden .

Auf geht ' s zum Oktoberfest ! Es ist wieder soweit . Die Wies ' n draußen rund um die Bavarid
ist der Mittelpunlt Munchens fur ein paar Tage geworden . Alt und jung , Menschen aqus allen
Schickten der Bevölkerung feiern „ ihr “ Fest . Der Bierstrom nimmt astronomische Zaklen

an und zwisckhen den Maßkrugen gibt ' s Gaudi ohne End ' . Prost , Münckner Kindll

Farbfernsehen im Anmorsch
Neues System räumt alle technischen Schwierigkeiten aus dem Wege

In Washington begann man mit einem tech -
nischen Versuch , dessen Ausgang entscheiden
wird , ob Farbfernsehen zur Wirklichkeit wird
— und zwar nicht erst in ein paar Jahren ,
sondern Anfang nächsten Jahres oder schon

Früher .
Das Kuriose dabei ist , daß die rein technische

Möglichkeit , Farben über Fernsehstationen
auszusenden , nicht mehr in Frage steht . Was
es zu entscheiden gilt , ist das Schicksal von
etwa 24½ Millionen Schwarz - Weiß - Emfän -
Sern , die heute in Betrieb stehen , und das
Schicksal eines neuen Farbsendeverfahrens ,
das das Problem der heutigen Apparate da -
durch löst , daß Farbsendungen von neuen
Empfängern in Bunt , von alten Empfängern
nach wie vor in Schwarz und Weiß empfan -
gen werden können .

Das neue System wurde von der Radio Cor -
poration of America RCAH) J ausgearbeitet und
vom Nationalkomitee für Fernsehen — einer
Ingenieure und Wissenschaftler umfassenden
Organisation — adoptiert . Selbst das Columbia
Broadcasting System ( CBS ) hat es übernom -
men und wirft damit jahrelange Versuche ,
einige Millionen Dollar für Laboratoriums -
arbeiten und sein eigenes , völlig arbeitsfähi -
ges , aber nun etwa überholtes Farbverfahren
zugunsten des neuen Systems zum Kehricht .

Das RCA - Verfahren arbeitet , ebenso wie das
heutige Schwarz - Weiß - Verfahren , völlig auf
elektronischem Wege , während beim CBS -

Gespensterschiffe im Gelben Meer
Deutsche Kriegsschiffe unter fremder Flagge — Der Streit um die Beute — Größter Anteil fiel an Eußland

Als in den letzten Wochen des Zweiten Welt⸗
krieges sich die britischen Armeen der deut -
schen Nordseeküste näherten und die russi -
schen Panzer nach dem Zusammenbruch der
deutschen Front an der Oder und Weichsel in
schnellem Vormarsch an der Ostseeküste ent -
Iang stießen , lagen die Uberreste der deutschen
Kriegsmarine , vor allem die Großkampfschiffe ,
von britischen und amerikanischen Bomben
zerschlagen in den einzelnen Häfen . Viel war
nicht mehr übrig geblieben . Bei der Besetzung
Norwegens , der Invasion und der ebenso küh -
nen wie verlustreichen Fahrten einzelner deut -
scher Kampfschiffe , hatten die deutschen See -
streitkräfte schwere Einbußen erlitten . Schon
im Jahre 1940 ließ die deutsche Führung den
Bau von 9 Schlachtschiffen abbrechen . Die ge -
samte Schiffsproduktion wurde auf die Her -
stellung kleinerer Einheiten , vor allem Unter -
seebocte ngestellt . Um diese kleineren , beim
Feinde aber ebenso gefürchteten Schiffe der
ehemaligen Kriegsmarine ging der Streit der
Siegermächte im Jahre 1945 .

Den Löwenanteil der Beute sicherten sich die
Sowjets . Schon bei ihremVormarsch durch die
baltischen Staaten waren ihnen in Libau der
Kreuzer „ Nürnberg “ und zwei Zerstörer un -
versehrt in die Hände gefallen . Heute fährt die
„ Nürnberg “ als „ Admiral Makarow “ unter rus -
sischer Flagge . Die restliche Beute der UdSSR
beläuft sich außer den U- Booten auf rund 500
Schiffseinheiten , Minenleger , Räumschiffe ,
Torpedoboote usw . Auch diese Schiffe sind fast
Vollzählig in den Dienst der russischen See -

streitkräfte gestellt worden . Z 20 heißt heute
„ Protschny “ , Z 33 „ Proworny “ , während das
bekannte Segelschulschiff „ Gorch Fock “ in
„ Towarisch “ umgetauft wurde . Alle drei
Schiffe liegen heute wieder in deutschen Häfen .
Nur 12 Schiffe aus der großen Beute wurden
an die Ostzone zurückgegeben .

Eine Reihe deutscher Beuteschiffe , über de -
ren Zahl allerdings keinerlei genaue Angaben
vorliegen , wurde an die kommunistische Volks -
republik China verkauft . Schon vor Beginn des
Koreakrieges gab es in den Stäben der briti -
schen und amerikanischen Pazifikstreitkräfte
große Aufregung , als plötzlich chinesische
Kriegsschiffe im gelben Meer gesichtet wurden ,
deren Bau offenbar der westlichen Spionage
entgangen war . Erst nach langem Kopfzerbre -
chen kam man dahinter , daß es sich um ehe -
malige deutsche Schiffe handelte . Die Chinesen
hatten versucht , sie durch geringe Veränderun -
gen der Aufbauten unkenntlich zu machen .

Den wertvollsten Fang machte die UdSSR
auf dem Gebiete der U- Bootwaffe : Neun
kampffähige und 160 im Bau befindliche Ein -
heiten der modernsten deutschen Untersee -
boot - Typen , darunter auch das Schnorchel - U-
Boot . Em Drittel der sowjetischen U- Boot -
Flotte besteht heute aus deutschen Schiffen .

Die Vereinigten Staaten und Großbritannien
Waren außer an technischen Einzelheiten an
den im Vergleich zu ihren Seestreitkräften
veralteten Uberresten der deutschen Kriegs -
marine wenig interessiert . Sie verkauften die

erbeuteten Schiffe oder benutzten sie zu Ver -
suchszwecken . Das gilt vor allem für die 120
Unterseeboote , die bei der Kapitulation der
deutschen Truppen in Norwegen und Däne -
mark den Briten übergeben werden mußten .
Der deutsche Zerstörer 38, den die Engländer
unter dem Namen „ Nonsuch “ in ihre Nordsee -
flotte einreihten , wurde bereits 1951 wieder aus
dem Dienst gezogen . Dagegen tut der ehemals
gefürchtete Hilfskreuzer „ Widder “ , heute unter
britischem Banner und dem Namen „ Ulysses “
im Mittelmeer noch immer brav seine Dienste .
Der schwere Kreuzer ‚Prinz Eugen “ flel bei
Kriegsende unversehrt in amerikanische
Hände . Er sollte 1946 als Versuchskaninchen
bei einer Atombombenexplosion im Bikini -
Atoll versenkt werden . Doch das Schiff war ,
obwohl es im Explosionsherd stand , nicht un -
terzukriegen . Man schleppte es in den kalifor -
nischen Hafen San Diego und sprengte es dort .
Sonst übernahmen die Vereinigten Staaten nur
6 Minenräumboote und das Schulschiff „ Horst
Wessel “ , das heute „ Eagle “ heißt .

Nach der UdSSR hat Frankreich den größten
Gewinn aus dem Ausverkauf der deutschen
Kriegsmarine gezogen . Unter französischer
Flagge fahren heute rund 50 ehemalige deut -
sche Kriegsschiffe , darunter neun Untersee -
boote und fünf Zerstörer . Auch an die kleine -
ren Bundesgenossen fiel einiges aus der Beute
der großen Siegermächte ab .

Die deutsche Kriegsmarine ist untergegan -
gen , noch aber kreuzen deutsche Schiffe auf
allen Weltmeeren .

System Farbenübertragung und Farbenemp -
fang von mechanischen Mitteln abhängig sind .
Kurz gesagt , jeder Sender , und was viel Wich -
tiger ist , jeder Empfänger benötigt ein Zu -
Satzgerät . Es besteht aus einem Motor , der
eine runde Scheibe antreibt . Die Scheibe hat
einen roten , einen blauen und einen gelben
Sektor , und ihr rasches Rotieren durch den
Sende - oder Empfangslichtstrahl erzeugt im
menschlichen Auge die IIlusion des Farbbildes .

Motorgeräusch , Wärmeentwicklung , mit 30
Zentimeter im Durchmesser begrenzte Bild -
größe sind lediglich kleinere Mängel dieses
Systems . Der größte Nachteil liegt darin , daß
Apparate ohne Zusatzgerät Farbsendungen
nach dem CBS - Verfahren überhaupt nicht , das
heißt weder in Farbe noch auch wenigstens
in Schwarz und Weiß , empfangen können .

Im RCA - System ist die Farbübertragung
eine Angelegenbeit , die sich ausschließlich
innerhalb der Dutzende von Radioröhren und
innerhalb der Bildröhre — also , wie gesagt ,
Vollkommen elektronisch abspielt . Theoretisch

und — wie Probesendungen jüngst in New -
Vork bewiesen — auch praktisch ist also der
Weiterentwicklung bezüglich Bildgröße , Ver -
feinerung , Empfangsdistanz usw . keine Grenze
gesetzt . Sachverständige , die die Probesen -
dungen in New Vork sahen , fanden die Farb -
übertragung hervorragend und fast fehlerlos ,
die Schärfe des Bildes gut . Ja , es stellte sich
heraus , daß der Empfang der Farbsendung
auf normalen Schwarz - Weiß - Empfängern Ga -
türlich in Schwarz - Weiß ä und nicht bunt ) die
Tontreue erhöhte , daß Schattierungen zwi -
schen tiefem Schwarz und hellem Weiß viel
Präziser und genauer wiedergegeben wurden
und daß das Bild im allgemeinen an Qualität
gewann . Die heute in Betrieb stehenden 24
Millionen Empfänger würden also nicht nur
Weiterhin brauchbar bleiben , sondern die
Qualität des Empfanges würde sich eher ver -
bessern als verschlechtern .

Um Farbsendungen in Farbe zu empfangen ,
braucht man natürlich auch für das RCA -
System einen neuen Empfangsapparat . Erzeu -
ger von Apparaten rechnen damit , daß sie im

ersten Jahr des Farbsendens etwa 50 000 Ap -
Parate für Farbempfang berstellen werden .
Sie rechnen damit , daß innerhalb zwei bis
drei Jahren der Preis des Gerätes auf etwa
200 bis 500 Dollar gesenkt werden kann , je
nach Ausführung des Möbelstückes , in das
es eingebaut ist ; und je nach Schirmgröße . Das
ist ungefähr der Preis , den man heute für
einen Schwarz - Weiß - Empfänger mit 50 bis
60 Zentimeter Bildgröße ( im Diagonalmaß ) be -
zahlt .

Caruso und Coca - Cola

Enrico Carusos Erben haben vor einiger Zeit
die Filmgesellschaft Metro - Goldwyn - Meyer
und die Firma Coca Cola verklagt , weil ein
Plakat den Filmschauspieler Mario Lanza in
seiner Rolle als Caruso zeigt , wie er eine
Flasche Coca Cola trinkt . Das Plakat wird von
den Erben Carusos als entwürdigend für den
großen Sänger betrachtet . Sie verlangen das
Verbot des Plakates und ( damit ihr Schmerz
gelindert werde ) einen Schadenersatz von
100 000 Dollar . Der römische Gerichtshof hat
dem ersten Teil der Klage zugestimmt , über die
Geldentschädigung beraten die Parteien noch .
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Wer von rechts kommt ,
hat Vorfahrtsrecht
Am 1. Oktober treten neue

Vorfahrt - Bestimmungen in Kraft

Mit der Neufassung der Straßenverkehrs -
ordnung wurde auch eine Vereinfachung der
Vorfahrtsregel vorgenommen . Ab 1. Cktober
1953 sind unterschieden :

a) die Vorfahrtsregelung ohne Verkehrs -
zeichen und

b) die Vorfahrtsregelung mit Verkehrszei -
chen .

Bei der Vorfahrtsregelung ohne Verkehrs -
zeichen gilt nunmehr , und zwar ohne jede
Ausnahme , der Grundsatz , daß an Kreuzun -
gen und Einmündungen das Fahrzeug die
Vorfahrt hat , das von rechts kommt . Zu den
Fahrzeugen zählen auch Radfahrer , Pferde -
fuhrwerke , Handwagen und dergleichen . Bis -
her hatten Radfahrer oder Pferdefuhrwerke ,
die von rechts kamen , nur auf Vorfahrtsstra -
Ben den Vorrang .

Ausnahmen : Fahrzeuge , die eine durch
ein amtliches Verkehrszeichen als Vorfahrts -
straße gekennzeichnete Straße benutzen , ha -
ben vor jedem anderen Verkehr die Vorfahrt .

Amtliche Verkehrszeichen , welche die Vor -
fahrt kennzeichnen , sind :

à) ein auf die Spitze gestelltes weißes Vier -
eck mit roter Umrandung oder

b) ein kleines gelbes Schild mit der schwar -
zen Zahl einer Bundesfernstraße G. B.
Bundesstraßen - Nummernschild 3, 36
UswV. ) .

Wichtig ist : Eisenbahnen . , haben stets
Vorrang . Fahrzeuge anderer Schienenbahnen
haben Vorrang , wenn sie auf besonderem
Bahnkörper fahren und der Bahnübergang
mit den bekannten Warnkreuzen gekennzeich -
net ist .

Kraftfahrzeuge haben also gegenüber an -
deren Fahrzeugen keinen Vorrang mehr .

Schienenfahrzeugen , deren Verkehrsanlagen
in der Fahrbahn einer öffentlichen Straße lie -

gen , ist , soweit möglich , Platz zu machen und
ungehinderte Durchfahrt zu gewähren .

Diese Bestimmungen treten ab 1. Oktober
1953 in Kraft .

Pech an der Grenze

Lörrach . Pech hatte ein 24 Jahre alter an -
geblicher Bautechniker , der von der Staats -
anwaltschaft Dortmund wegen Betrugs ge -
sucht wird . Bei einer Kontrolle in Lörrach
wäre er nicht aufgefallen , wenn die Papiere
seines Kraftwagens in Ordnung gewesen wä⸗
ren . Da das Fahrzeug jedoch nur bis Juni ver -
steuert war , nahm man den Fahrer genauer
aufs Korn . Er wurde als ein steckbrieflich ge -
suchter Betrüger erkannt und verhaftet . Der
Wagen wurde sichergestellt .

Erfolgreiche Mückenbekämpfung

Radolfzell . Einen erfolgreichen Kampf ge -
gen die Mückenplage führt die Stadt Radolf -
Zzell. Nach einer ersten Aktion mit einem
Schwingfeuer - Nebelgerät war der Stadtgarten
übersät mit toten Mücken . Als Gifte wurden
„ DDT “ und „ Texa in Gamaform “ verwendet .
Insgesamt sollen 250 Hektar „ entmückt “ wer⸗
den .

Dem Spielteufel verfallen

Basel . Das Kriminalgericht des Schweizer
Grenzkantons Kargau verurteilte einen 36
Jahre alten kaufmännischen Angestellten we⸗
gen Betrugs und Unterschlagung zu vier Jah -
ren Zuchthaus . Der Angeklagte war dem
Spielteufel verfallen . In den Spielkasinos von
Konstanz und Lindau verlor er über 40 000
Mark , davon 10 000 in einer Nacht . Um wieder
zu Geld zu kommen , machte er sich unter
hochtrabenden Versprechungen an verschie -
dene Schweizer Landsleute heran , die er um
große Summen erleichterte . Einem Arbeiter
nahm er die gesamten Ersparnisse ab . Das
Gericht drohte dem Verurteilten im Falle der
Rückfälligkeit dauernde Sicherungsverwah -
rung an .

ZWISCHEN MAINX UND ALPEN

AZ - Gespräch mit Rußland - - Heimkehrer

Mittwoch , 30. September 1953

Aus russischer Kriegsgefangenschaff 2urück
Der Ettlinger Karl Riek berichtet über seine Erlebnisse — Von den Amerikanern an die Russen übergeben —

wegen „ unbefugten Betretens sowietischen Territoriums “ verurteilt

Unter den am Wochenende in der Bundesrepublik eingetroffenen Heimkehrern aus der
Sowietunion befand sich auch der Ettlinger Karl Riek . Wir haben ihn gestern besucht und
uns erzählen lassen , wie es ihm im „ Paradies der Arbeiter und Bauern “ ergangen ist . Hier
der Bericht unseres Sonderberichterstatters :

Ettlingen , Mühlenstraße 101, „ Riek “ steht
an der Wohnungstür , darüber ein Blumenge -
winde und das Schild „ Herzlich Willkommen “ .
Ich warte einen Moment mit dem Läuten und
denke nach - ja , Samstag vor 14 Tagen war ' s ,
da sprach ich mit Frau Riek bei der Ver -
sammlung des Ettlinger Heimkehrerverban -
des . Sie war in Stuttgart bei der Landes -
frauentagung des VdH gewesen , jener Ta -
gung , die unter dem Motto stand : Tut alles ,
daſß unsere Männer wieder heimkebren . — —

Nun ist Karl Riek , 47, gebürtig aus Bran -
denburg an der Havel und vor dem Kriege
Regierungsinspektor in Breslau , nach acht
Jahren russischer Gefangenschaft heimge -
kehrt . — Blumen über Blumen schmücken das
hübsche Wohnzimmer , wo wir uns nun gegen⸗
übersitzen . Karl Riek , noch bewegt voft dem
Empfang auf dem Karlsruher Hauptbahnhof
am Montagabend durch Landrat Gross , durch
den Vorsitzenden des Ettlinger Heimkehrer -
verbandes A. Rutschmann und andere Kame -
raden , vor allem aber durch das Wiedersehen
mit seiner tapferen Frausbeteuert immer wie -
der : „ Eigentlich bin ich ja nicht in Ettlingen
zu Hause , aber nun weiß ich , ich habe hier
eine neue Heimat gefunden , und Menschen ,

die ich eigentlich nicht kannte , sind zu mir
wie liebe , treue Bekannte und Freunde ! “

Es ist etwas unangenehm , diese übergroße ,
tiefe Freude mit Fragen zu stören . Aber , das
stellt sich in dem Gespräch schnell heraus ,
Unser Heimkehrer hat volles Verständnis für
die Neugier der AZ — denn auch er ist da -
mals in Breslau Mitarbeiter bei einer Zeitung
gewesen . Bevor es aber an das Berichten geht ,
bringt er die Kunde von einem anderen Ett -
linger , der bis Mal dieses Jahres im gleichen
Lager Krasnopolje war wie er . Es ist Franz
Mechler , aber Karl Riek kann lediglich
mitteilen , daß es ihm gut geht .

Rieks Schicksal in der Gefangenschaft ? Es
ist das Schicksal von Tausenden , die hinaus -
zogen , „ wie das Gesetz es befahl “ , und die
nicht heimkehren durften àaus Gründen , die
auch der ehemalige Kriegsgefangene nicht
klar durchschaut . — Es fing mit amerikani -
scher Gefangenschaft kurz vor der Kapitu -
lation an . Nach fünf Wochen Stacheldraht
plötzlich die ersten Gerüchte über eine Aus -
lièeferung an die Russen . Die Gerüchte seien
falsch , alles sollte „ gentlemanlike “ erledigt
Werden , sagte und schrieb der amerikanische
Colonel und Lagerkommandant . Und dann
fuhren Trucks vor , um die Gefangenen zur
„ Entlassung “ zu bringen . Ihr Ziel war ein Ort
in der Nähe von Budweis — und ein russi -
sches Lager . Ein Leidensmarsch begann mit

„ Uri jest “ und „ Dawai “ , und schließlich rollte
ein endloser Zug 61 Tage lang nach Rußland
hinein . Abermals Fußmarsch — Karl Riek

legte die letzten zehn Kilometer barfuß und
in Unterhosen zurück , weil ihm betrunkene
Posten die Kleider weggenommen hatten —
und dann kam das Lager ! — — —

Erst als der Arbeitseinsatz begann , berich -
tet Karl Rieck , wurde es besser mit der Ord -

nung im Lager . 600 Brot , 286 Gramm Graupen ,
600 Gramm Gemüse , 17 Gramm Zucker , 20
Gramm Fett , 25 Gramm Fleisch und 5 Gramm
Tabak war nun die gültige Lagernorm —nicht
einmal ausreichend für einen Menschen , der
nicht hätte arbeiten müssen . Der Tod ging
um und die Mangelkrankheiten , bis es Ende
1946 die Möglichkeit gab . durch Ueberschrei -

tung der Arbeitsnorm ein paar Rubel hinzu -

zuverdienen , die man in Lebensmittel um -
setzen konnte .

Und dann kamen die Verurteilungen im
Jahre 19491! — Zuerst die „ Hauptschuldigen “ ,
die z. B. Vieh requiriert oder auf Befehl Brük -
ken gesprengt hatten , dann die „ Mitschuldigen
und Helfer “ . Auch Karl Riek wurde das Ur -
teil verlesen : — — wegen unbefugten Be -
tretens sowjetischen Territoriums und als An -

gehöriger der faschistischen Wehrmacht mit -

schuldig an den Vergehen und Verbrechen

gegen die Menschlichkeit , begangen während
der faschistischen Okkupation der UdSSR . “

„ Und wie fanden Sie und die unzähligen
Kameraden die Kraft , fern von der Heimat
im Donbecken bei Woroschilowgrad , dennoch
Auszuhalten und zu hoffen ? “

Der Heimkehrer schaut mich lange ernst an :
„ Das Gedenken der Heimat hat uns die Kraft
zum Durchhalten gegeben , das segensreiche
Wirken von Bischof D. Theodor Heckel , die
Pakete und Grüße der Heimkehrerverbände ,
der Schulen , der Caritas , der Arbeiterwohl -
fahrt , die Sammlungen und Spenden Unbe -
kannter und Ungenannter und nicht zuletzt
das Gedenken der Heimatgemeinden . „ Wie
haben Hans Mechler und ich uns über die
Weihnachtspakete der Ettlinger Stadtverwal -
tung im vergangenèen Jahre gefreut , erst jetzt
kann ich danken , denn vom Lager aus war
es Vverboten “ , versichert Karl Riek und die
Tränen steigen ihm in die Augen .

Ueber den materiellen Wert aller Spenden ,
die 2z. T. nicht oder auch unvollständig an -
kamen , habe man noch das dadurch bekundete
Verbundensein gestellt , und das Wissen um
das unausgesetzte Bemühen der Bundesregie -
rung , der Verbände , des Auslands und der
UNO habe die Hoffnung nie sterben lassen ,

Auch ein Grabener Ruflandheimkehrer
Graben . Unter den am Wochenende im Lager Friedland eingetroffenen Heimkehrern

aus der Sowietunion befinden sich auch — soweit bisher bekannt wurde — zwei Bewohner
des Landkreises Karlsruhe .

Bereits am Montagabend traf nach achtjäh -
riger Gefangenschaft in Rußland der ehema -
lige Oberleutnant der Feldgendarmerie Karl
Riek aus Ettlingen auf dem Karlsruher Haupt -
bahnhof ein , wo er von seiner Frau , Landrat
Gross und dem Vorsitzenden des Heimkehrer -
Vverbandes Ettlingen , Rutschmann , empfangen
wurde .

Wie wir erfahren , soll nun auch der am 15.
1. 1903 in Graben geborene Landwirt Fried -
rich Kammerer durch ein Telegramm seine
bevorstehende Heimkehr angekündigt haben .
Sicherlich wird die Bevölkerung von Graben
lebhaften Anteil an der Heimkehr eines lange
von der Heimat abwesenden Einwohners neh -
men . Kammerer geriet 1945 in Kriegsgefan -
genschaft . Die EFhefrau , die mit ihren drei
Kindern bisher in Abwesenheit ihres Mannes
die Landwirtschaft bewirtschaftete , hatte nur
gelegentlich ein Lebenszeichen ihres Mannes
aus Rußland erhalten .

Freiu Hertmeinn srzählt :

Henko arbeitet nechts - und ich schlofe . — Denn mit Persil kochen . Ubrigens , da gibt es

Al Huuuh,Mel AueUAl . ulute Rl.

und das in einem Haushalt mit vier Kindern ! Da gibt ' s nur eins :

Alles so einfach machen wie möglich . Zum Beispiel die Wäösche . Zunächst in Henko einweichen .

In vielen Familien , wo man noch einen
Heimkehrer erwartet , wird man jetzt mit
neuen Hoffnungen auf die Entlassung auch
aller übrigen Kriegsgefangenen warten . Möge
der Tag nicht mehr fern sein , an dem auch
die letzten deutschen Kriegsgefangenen wie -
der bei ihren Angehörigen eintreffen !

Notlandung auf dem Rhein

Lahr . Ein amerikanisches Flugboot mußte

wegen Maschinenschadens auf dem Rhein
zwischen Rheinau und Kappel im Landkreis
Lahr notlanden . Mit Tauen , die von einem
zweiten Flugboot aus geringer Höhe abgewor -
fen wurden , banden die Besatzungsmitglieder
das auf dem Rhein treibende Flugboot am
Ufer fest . Am Montag wurde das defekte
Flugzeug von einem französischen Marine -
boot abgeschleppt . Das Flugboot befand sich
auf dem Flug von München nach Marseille .

z2ei Kniffe : Auf die richtige Menge Persil achten und sehr schmutzige Stellen

mit Persil - Brei einreiben. So bleibt wirklich för mich nicht mehr viel zu tun .

Serade wenn men wenig Zeit hat :

Persil und nichts anderes

daß einmal der Tag der Heimkehr kommen
werde . Wieviel Kraft der Kriegsgefangene
Karl Riek aber darüber hinaus aus dem tap -
feren Ausharren seiner tüchtigen Frau , einer
gebürtigen Ettlingerin , zog , das steht hinter
seinen Worten und läßt sich nur ahnen .

Er spricht auch wenig über das , was er
selbst seinen Kameraden sein konnte : Daß er
Intendant des Lagertheaters war , daß er
Operetten inszenierte und Texte nachdichtete ,
wenn er von der Arbeit in den Kohlenschäch -
ten oder vom Wohnungsbau kam ; daß er die
Stücke mit seinen Kameraden einstudierte ,
Um ihnen und den Zuhörenden in der grauen
Oede russischer Gefangenschaft einige freund -
liche Lichtblicke zu schenken .

Einem solchen Menschen , den die Gefan -
genschaft und das Leid nicht haben brechen
können , glaubt man es sofort , wenn er , nach

seinem weiteren Wirken befragt , versichert :
„ Mit aller Kraft werde ich mich dafür ein -
setzen , daß alle die Kameraden nicht verges -
sen werden , die noch nicht heimkehren durf -
ten . Für sie muß alles getan werden ; denn
es gibt viele , die keine Angehörigen mehr
haben — und noch nicht ein einziges Paket
aus der Heimat erhielten . “ — — —

Daß er sich einleben wird in der schönen
Stadt an der Alb , unterliegt keinem Zwelfel .
Sie hat ihn als ihren Bürger willkommen
geheißen , ihn durch das persönliche Hand -
schreiben des Bürgermeisters und durch den
Besuch des Fürsorgeamtsleiters in ihrer Mitte
aufgenommen und Kar ! l Riek , — wenn auch
noch überwältigt von dem Empfang — fühlt
sich in ihren Mauern wohl . Eine kurze , wohl -
Verdiente Pause will er sich gönnen — und
dann für seine Kameraden in der Gefangen -
schaft wirken . Tuen wir alle desgleichen ! —

Regen verhinderte Abschluß des Tennis -

Turniers

Baden - Baden . Das wegen Dunkelheit am
Sontagabend in Baden - Baden fiicht mehr aus -
gespielte Mixed zwischen der Italienerin Ton -
noli mit Partner Fred Huber , Wien , gegen das
englische Ehepaar Mottram konnte am Mon -
tag wegen starker Regenfälle ebenfalls nicht
gespielt werden , so daß das Los über den Tur -
niersieg für das englische Ehepaar entschei -
den mußte .

Mrs . Mottram konnte damit zu ihrem zwei -
ten „ Sieg “ im Baden - Badener Turnier kom -
men , nachdem sie bereits überraschend das
Dameneinzel gegen die amerikanische Welt - ⸗
ranglistenspielerin Dorothy Knode - Head mit
9: 7, 1: 6, 10 : 8 gewonnen hatte .

Freundliches Herbstwetter

Vorbersage des Deutschen Wetterdienstes ,
Ausgabestelle Karlsruhe für Nordbaden ,
gültig bis Donnerstag früh .

Nach Auflösung örtlichen Frühnebels
tagsüber meist heiter mit Erwärmung bis
um 15 Grad . Nachts klar , Abkühlung bis
um 5 Grad . In ungünstigen Lagen leichter
Bodenfrost . Schwache meist östliche Winde .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 309 —9 ; Breisach 123 unverän -

dert , Straßburg 192 unverändert, . Maxau 364
＋I ; Mannheim 201 ＋5; Caub 127 —3 .
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Schlechte Zeiten für leichte Mädchen
Wieder Zwangseinweisungen in das Arbeitshaus möglich

Ab 1. Oktober gibt es auch in der amerika -
nischen Zone die Einrichtung des Arbeitshau -
ses wieder . Damit ist nach der öffentlichen
Meinung , aber auch nach der Meinung der
Experten eine Lücke geschlossen , die nicht
länger offenbleiben durfte . Die amerikanische
Besatzungsmacht hatte das Arbeitshaus ab -
geschafft , die Franzosen und die Engläfder
ließen es bestehen . Zum großen Kummer der
Fräuleins , die immer gen Baumholder fahren
mußten , weil die amerikanischen Freunde
ihrer dort harrten . Das Wort Arbeitshaus war

krüher schon geeignet , Schauer über männ -
liche und weibliche Rücken zu jagen .

Die Einweisung in das Arbeitshaus ist keine
Strafe , sondern nur eine Maßnahme zur Bes -
serung kleinerer und mittlerer Sünder . Dar -
unter sind die Landstreicher zu verstehen , die
Berufsbettler , die notorischen und asozialen
Faulenzer , aber auch die Trinker und die
Mädchen von der leichtesten Sorte , sofern
sie sich wiederholt der gewerbsmäßigen Un -
zucht schuldig machen . Nicht dazu gehören
die Zuhälter . Für die schweren Jungen ist
grundsätzlich kein Platz im Arbeitshaus , sie

gehören in die Strafanstalten oder in die
Sicherheitsverwahrung .

Die Einweisung wird durch die Gerichte
angeordnet . Es kann also in bestimmten Fäl -
len neben die eigentliche Strafe die Zwangs -
einweisung ins Arbeitshaus kommen . Wie
lange jemand im Arbeitshaus bleiben muß ,
wird zunächst nicht entschieden . Und diese
Unbestimmtheit ist es , die den Interessenten
So schwer an die Nieren geht .

Es gibt auch in der amerikanischen Zone
wieder ein Arbeitshaus . Das Gelichter ist aus -
drücklich gewarnt . Wo die Arbeit an sich
schon eine schreckliche Plage ist .

Endgültige Toto - Uuoten

12er - Wette : 1. Rang 26 851,90 DM. , 2. Rang

998,90 DM, 3. Rang 65, . — DM.

10er - Wette : 1. Rang 7496,80 DM, 2. Rang
153,20 DM. , 3. Rang 11,40 DM.

Mittwoch , 30. September 1953

Neuer Vorstand des Ski - Verhandes Schwarzwald

Baden - Baden . Auf der Jahreshauptver -
sammlung des Skiverbandes Schwarzwald
Süd ) in Freiburg wurde anstelle des aus
beruflichen und familiären Gründen zurück -

getretenen bisherigen ersten Vorsitzenden

Ritzinger Gaden - Baden ) , Dr . Rolf Siegel Ga -
den - Baden ) gewählt . Außerdem gab èes im
Vorstand , der vor einem Jahr in Triberg für
die Dauer von zwei Jahren gewählt worden
War , noch folgende Aenderungen : Lehrwart
wurde Karl Sailer Freiburg ) , Frauenwartin
Frau Dr . Riegler Donaueschingen ) jedoch nur
bis zum Eintreffen der Sowjetzonenmeisterin
Käthe Wöllner , die demnächst aus beruflichen
Gründen in den Schwarzwald kommt . Ver -
sehrtenreferent des Verbandes wurde Fath

( Neustadt ) . 8
Für hervorragende sportliche Leistungen

wurde den beiden erfolgreichsten Schwarz -
wälder Skiläufern , dem dreifachen deutschen
Dauerlaufmeister Oskar Burgbacher Grend )
und dem zweiten deutschen Langlaufmeister
Hermann Möchel Mannheim ) , der Ehrenbrief
des Skiverbandes Schwarzwald verliehen . Dr .

Fredy Stober Freiburg ) wurde zum Ehren -
mitglied ernannt .

Südbadens Radballmeisterschaften in Kehl

In Kehl wurden am Sonntag die südbadi -
schen Landesmeisterschaften im FHallenrad -
sport ausgetragen . An ihnen beteilgten sich
die Radsportvereine von Konstanz , Oeflingen ,
Baden - Baden , Haagen im Wiesental , Volkerts -
hausen , Wurmlingen und Kehl . Im Radball
mahßen sich mit den badischen Vereinen auch
die aus Strabhburg - Vendenbeim und Basel .

Die Ergebnisse im Radball : Konstanz —- Kehl
14: 2, Basel — Vendenheim 10: 5, Konstanz —
Vendenheim 4: 3, Kehl — Basel 1: 14, Venden -
heim — Kehl 11: 4, Konstanz — Basel 4. 4.

AZ. Badische Allgemeine Zeitung , GeschäftsstelleKarlsruhe , Waldstraßze 23, Chefredaktion : Theo Jost .Lokales : Helmut Köhler und Gertrud Waldecker ,Land : Fritz Pfrommer . , Sport : Helmut Zeschel . An-zeigen : Theo Zwecker . Techn . Herstellung : Karls -ruher Verlagsdruckerei in Verbindung mit der
Druckerei und Verlagsgesellschaft in

1 Mannheim . Mitglied der Pressege -
meinschaft Mannheim — Karlsruhe —

Stuttgart — FHeilbronn .

Die Mitglieder der Spo - Frabengruppe ftreffen
sich om Donnerstog , I . Okt . 1953 , 14 . 30 Uhr , 4 Tage 4 NächteNDbIiE Fös5E

tragen die genze Last des Körpers . Wie wichtig
ist es , sie intakt “ zu haltenl Klosterfrau Aktiv -

pudler wWirkt auftrocknend , geruchbindend , küh -

lend und reizlindernd , pflegt hre Fühe und hölt

sie gesund . Aktiv - Pudler ist Wirklich eine Wohl⸗

am kingeng der Stadtholle

um gemeinsom zw0 ermäßigtem Eintrittspreis die

Ausstellung „ Wohnen und Wirtschaften “
20 besochen .

tet für die Fühe !

Erhölilich in Apotheken und Drogerien . Denken Sie auch,an
Klosterfrau Melissengeist , nur echt in der blauen Packung .

blspütk
Die Kurbel „ DIE STARKERE “ mit Gertrud Kückelmann und

Hans Söhnker . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

Luxor „ FANFAREN DER EHE “ mit Dieter Borsche , Gg.
Thomalla , Inge Egger . 13, 15, 17, 19 und 21. 10 Uhr

RES ! 2. Woche : „ AVE MARIA “ mit Zarah Leander ,
Hans Stüwe , Marianne FHold. 13, 15, 17. 19, 21 Uhr

2. Woche :Schuuburg „ LOoHN DER ANGST .
spräch aller Großstädte . 15 , 18 . 30 .und 21 . 10 Uhr

Das Tagesge -

Garry CooperRONDEII Vvoller Spannung u. Format . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr
in : „12 Uhr mittags “ . Ein Treffer

PUNKTCHEN
Paul KlingerPAL !

UND ANTON “ mit Hertha Feiler ,
u. à. 13, 15. 17, 19 und 21 Uhr .

Rheingold

R E X Kulserstr. 35

„ Der träumende Mundé“ . Das Schicksal einer Frau
zwischen zwei Männern . 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ Der Unheimliche “ . Deutscher Kriminalfiim m. 8
H. Nielsen , I. Steppat , R. v. Nauckhoff .15, 17, 19, 21f

Atlentik voller Abenteu
„ DER RRCHER VON CASAMAREL . Ein Farbfiim

e . - und Kämpke .13, 15, . 19, 21,

Skald purlach teuerfilm mit
Sein letztes Kommando “ . Der neue große Aben -

Errol Elynn . 15. 17 , 19 , 21 Uhr .
„ GEFANGENE
Eva Bajor .

IIIIIIL
KLEINES HAUS
Mittwoch , 30. 9. , 20 Uhrr :
Freier Kartenverkauf u.
Stammsitz - Abonnem . B
Gruppe II :

gKleine Freundin

cesucht
Musikal . Lustspiel von
Nico Dostal .

Metropo !

Aerlelt
und deann

zu Möbel - Mann

Karlsruhe , Kalserstr 229

19 und 21 Uhr .

friedrich Schwarz
Zahnarzt

Amalienstraße 65, am Kciserplatz

Ab heute

wiecler Sprechstunden

SEELE , mit Attila Hörbiger und “

ETE

neue Kräfte ·
Wir bruuchlen

Woldstr . 28

Uavertogungd. Weinschiedsgerichts
StobesWeſnzelt-Vetgnögungspark
Musik: Stadtkopelle Crönstadt
ZauberdafleLichterstraßen

Unsere Kkessenräume
befinden sich ab I . Oktober d. J. in der

Stäncdleheiusstraße 1 ( hinter der Stephonskirche )
Katholische Kirchensteverkusse Kurlsruhe

Stellen - AngebeteVEUE Kussk II
Un SruxDEN

ſör Anſänger und
Foligeschrittene ,

Größerer Karlsruher Betrieb
sucht

k: Quglitätsweine des
UnterhoardterxWelndau- Gebietes

Wasserdicht för Mäntel , Anoroks
Köcke u. Hosen , schwotz u. olte mod.

*Popeline Farben ,I40embrt . ,beste Oudlitet

VNlenmel KMehle & Schlegel Woldstroße 48
gegenbb. Schin dele

Jubiläumsfeier des bad . Staatstechnihums
Alle Absoventen des Bad . Staatstechnikums Karisruhe , die
Eirmeninhaber sind und alle Absolventen , die bei größeren
Firmen sich in leitenden Stellungen befinden , werden ge-
beten . ihre Adresse unter Angabe der Firma , dem

Württ . - Bad . Baumeister - und Ingenieurbund ,
Gruppe Baden , Karlsruhe , Renckstr . 7

Sofort zu melden .

/ Ehẽ pH und
Tanzsportler

Prioat -

ne LIsble
Karlsruhe , Sofienstroße 35

töcht . ,Kdufm . Angestellte
die als Schwerbeschädigte an -
zTkannt sind . Kurz gefaßter
beruflicher Werdegang mög -
lichst mit Lichtbild , sowie An.
gaben über Art der Kriegs -
deschädigung , Gehaltsansprüche
u. Eintrittstermin erbet , unter
Nr. K 3469 a. d. „AZ“ .

ACHTUN6GI

Preisabschlag !
Auto zu vermieten
ohne Fahrer DM 15 . —,
mit Fahrer DM 20. —.

Firma Mertin Hoftmenn
Karlsruhe , Adlerstr . 15.

neben Kaffee Museum

24000000 . — 0

Amtliche Lospreise
„— 3 . — *— 6 . — 71 24 . —

Verkauf 8- 19 Uhr
Versend quf Bestellung
Zahlber noch Empfong

lonene - ¶( Maurer
Korisruhe , Woldstroßze 28

7
Bei Bedarf von

Rofen sie 7150
unset Vetttetel wnd Sie besuchen

KARLSRUIHER VERIACSDRUCKEREI ombn .

aller Art

ob Klein - oder Massenavflage

wird jeder Auftrag

sduber , preiswert und pönketlich

ausgeführt

WoaoIdsIFToBe 28

Mutl . Aaſſet Nelerei .
Karlsruhe KoicefgIH 150 ſel. i86·85

Wohnzimmerböfeft 295.160 em, pollett D0Æ

Kombin . Wohn - und

Kleiderschränke o 350 . -
Große AUSsY¼ ] ꝓh

/5 Anzahlung

Möbel - Gooss
Keirlsruhe

Motkgrofenstr .41 , ( cke Kreuzstr .

Tato berd Weiss
Porträt — Paßbilder

Industrie - Werbedufnahmen

Bilderdienst

Hlrschstr . II1I / Tel . 7368

.— Stellen - Sesuche —
Schaufenster - Dekorateur

(20 J. ), mit allen dekor . Arb . ver -
traut , sucht sofort Stelle . Angeb .
unter K34683 a. d. „AZz“, Wald -
straße 28.

Zu verkeufen 1
Junker & Ruh

Kombi - Herd ( Gas Kohle )
Preiswert zu verkaufen .
Häffner , Durlach , Dornwaldstr . 4.
Telefon 41 6 44.
Eleganter , neuwertiger

Korbkinderwagen
günstig zu verkaufen . Karos ,
Kriegsstraße 248. 1. Stock .

Modernes Tafelbesteck
100er schwere Silberauflage , neu ,
Zäteilig , DM 200. —, mit Garantie .
umständehalber sofort gegen bar
abzugeben . Offerten u. Nr .K 3470
an die „Az“ , Waldstr . 28, erbeten .

Sie tæt ala

Liiipr - Boss
die öbercus leistungsstarke

350 cem Maschſae

Triumph-Schmitt
Ritterstr . 32. Tel . 5976.

2

Mostfässer
neu, rund, fullfertig

Ltr. 50 100 200 300
Dk 26. 60 40. 80 62. 50 82. —
Ok 29. 45 44. 10 66. 20 65. 90
Uir. 50 100 200 300
Du 17. 50 26. 25 39. 50 52. 50
DR 21. 20 830.55 44. 30 57. 60

AndereFafgrößen auf Anfrage
fassfabrik Meckargemnd/ Baden

Auto-JTrunsporte

kine Woche
lkostenlos

liefern wir lhnen

die

om ihnen Gelegenheit zu geben dieselbe jn dller Bühe
guf ihren lnhoſt hin 20 öberpröfen und Sie Weiden

AkKTUELI
LEBENDIG

NLERESSANIT

dleselbe gestoltet ist .

Aachen auch Sie einen Versuch
HIER ABTRENNENI

pProbe - Belieferung

Llefern Sle mit die
I

sabischkE

ALTSEMEINE ZEIHTUNG

eine Woche kostenlos und unverbindlich zut piobe

bis 3 t, nach allen kichtungen

töhrt billig und prompt qus
Zuname Vorname

H . Haegermenn
Doxlander Str . 46, Tel . 8117 Ort Straße
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